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‘Siehe, iel] bin des Herrn Magd,“

Hut. ], 38.

Bon Karl (Here!.

Balmblimr 8. Aufi. Stuttgart 1864. S. 30. —9. Auſ]. 1865. S. 30. -1(). Unfi.1866. S. 30. -- 20.Aufl.1873. S. ('U.

Had) mogl’s oon Liliendüflen

11m stillen Betaemaeh,

Had) [ml]] in goldnen Siîflen

Ber Gruff des Engels naa],

Mad) kniet Maria [a)weigend

_Und Hunt, mas er gejagt,

Und [prime, vor (Gott [nl] neigend:

Bd] bin des Den-en leagd,

Was mill die Wuiiderkunde?

M's Trübl'al oder Glück?

Bott) faſft [ie aid)! zur Stunde

Ihr göttliches Geſdlìrk;

_Llnr eines bleibt i|]r* [leben,

Wie die] das Betz and) frag]:

Stin Wille [nll geſdyellen,

In) [[in des Herren Illagd.

(]) [eng, ſo zu dennen,

(l) [eli-_], [o zn than;

Er mag mein Ichifflein lenken, '

Bd) will im Ilhan ihm ruhn;

Sei's Wonne, [ei ea Wehe,

Mas mir ſein Bate ſagt:

Sein Mille nur gelehehe,

da] bin des Herren Magd.

Menn veut mit eitel "Freude

Iein Engel zu mir käm'

Zlnd bräcnl' ein Lirantgefthnieide,

(Yin fin-filia) Diadem,

Ein Gliìeh, das nie zn hoffen

Mein [miirhteen "herz gemagl:

am [p[-äche [iifi betroffen:

da) bin des Herren Magd.

lind wenn in meine Bammer

Sein Trauerbole lritl

Llnd bringt mir Leid und Sommer

Mud Kreuz und Thränen mit:

leein Mund [oll [lille [mme-igen,

Wb ana) das Herze klagt,

W] mill dem Kreuz mia) beugen,

Hd] bin des Herren Magd.
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_Meſht mid] aus Kinderträume]:

Sein ernſles xlaletworl,

Bufi nus vertrauten Räumen

Mich in die Fremde fort; _

“.‘-d) will die Heimat lnhen.

Mill froh nnd unoerzagt

An [einer ”Hand ihn fahen,

IH) bin des Yee-ren Magd.

Zoll still mein Lenz nei-fließen;

Id] luill's zufrieden [ein,

Miu meine Blume" gießen

In] iranlen Kämmerlein,

Und ob nach meiner Zelnuſe

Rein Meni-h noch Engel ſrugl:

"hab' ich doa) ihn im "Zinnia,

Bd) bin des Den-en Magd,

Ziamml' ich von hohen Ihnen,

Bus königlichen] Blut:

Illaria [oll mid) mahnen

In [linen [anften Muth;

Mas- helfen mir Juwelen,

aninen und Smaragd,

Fehlt mir der Zam-[> der Seelen;
aa] bin des Del-ren Magn. ſi "

Müßt' ieh als Magd mill] iniihen

Lim niit-glichen Gemini],

In] niedern om oervlühen

In fremdem Daus und Dienſi;

Vb niithllia) mit der Model

Mein "Finger mund [ich plagt:

Boa) bleihl'e mein m* und Jdel:

Ich bin des Herren Magd.

So [ci mein I]… und geben

ìn Wonne wie in Weh

Illi]: deinem Lienſ! ergeben,

W Baker in der Wil],

_Llnd wenn mein (Stub ein]! grünel,

Io [ei mir's nachgelagl:

Sie hal gelten gedienel,

Sie mar des "l’en-en Magd.
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Hus [lern "ormoni zur niert-en Nullnge.

Das fortdauernde Wohlwollen- welches auch die fehr ſtarfe dritte Auflage

, ſo raſch hat vergreifen laſeen, hat dem HerauSgeber Gelegenheit geboten- noch

einmal alle Gedichte forgfältig zu prüfenx weniger werthvolle durch beßere zu

erfeßen und einige, namentlich neuere, nachzutragen. An dem urfprünglichen

Plane, nach welchem “die beſten Gedichte der neuefteu Zeit den größten Theil

des Buches einnehmen ſollten,’ iſt auch dießmal ebenſo wenig gerüttelt worden,

wie an der zuerſt getroffenen Anordnung Lwelche, im allgemeinen vom Leichteren

zum Schwereren ſteigend, die verwandten Produkte der verfchiedenen Dichter neben

einander ſtellt, wodurch ſich von ſelber die Schnur ergab, auf welche fich Perle

an Perle reihen ließ,' Es ift mehrſeitig, namentlich auch von F. Freiligrath/

freundlich anerkannt worden, und jahrelanger eigener Gebrauch hat mir's beftiitigtf

daß das Buch,- ‘wenn auch vornehmlich, ſo doch nicht ausfchließlich zum Lefen

und Deklamieren wie zur handlichen Lektüre fich eigner ſondern daneben noch recht

als Beifpielfammlung zur Literaturgefchichte dienen fònne.’ Zudem es zunächft

îleine Proben bringt aus der altdeutfchen Zeit, dieſe mit der Überfeßung7 indem es

ſodann eine reichere Auswahl giebt aus der mittelhochdeutfchen Veriode, namentlich

non dem edlen Walther von der Vogelweide welche Gedichte alle entweder durch

Noten, oder, bei dem Nibelungenliede und der Gudrun, durch Überfeßung dem

Verſtiindnis näher gerückt find; indem es ferner die nennenswertheften neuhoch

deutſchen Dichter, die Geeignetes darbieten, in ziemlicher Vollſtfindigleit, die Dichter

der Gegenwart niöglichft alle aufzuftellen ſucht; indem es endlich auch die mund

artliche Dichtung fammt dem Kirchenliede fo weit berückfichtigt, wie die engge

zogenen Grenzen einer folchen Sammlung es geftatten: fo gewährt es allerdings

einen raſchen Überblick über unſere poetifche Literatur. Seine Brauchbarkeit in

diefer Beziehung iſt bei der gegenwärtigen Auflage noch durch genaue Revifion

der ſeit nun zwölf Jahren von mir gefammelten biographifchen Notizen zu erhöhen

geſucht, und ich glaube, daß dieſe, insbeſondere betreffs der lebenden Dichten ſo

zuverläßig nicht leicht anderswo angetroffen werden. Doch erlaube ich mir wieder

holt die Bemerkung daß der literarhiſtoriſche Zweck gegen den mir wichtiger er

fchienenen hat zurücktreten müßen: der weiblichen Jugend Geeignetes zu bieten.

—— Schließlich wünfche ich nur noch, daß die vorliegende Sammlung fich der

Worte immer würdiger erweifen möge- mit denen Karl Goedeke den erften Aus

fing des Buches begleitete, und in denen es 11. a heißt: "Ohne den Werth der

für den Haus: und Schulgebrauch7 für die Belehrung oder den Luxus beftimmten

Gedichtfammlungen in irgend einer Weiſe zu überfchäßen, glaube ich doch dieſen

Zweig der Literatur als ein fehr vorzügliches Mittel der allgemeineren poetiſchen

Bildung der Gegenwart bezeichnen zu dürfen. Werke diefes Faches führen das

Beßere- was alte und neue Zeit geſchaſfen, das Neue, was in entlegenen Gebieten

aufblüht, das Schöne- über das fich ſchou der Staub der Bergeßenheit lagerte,

neu oder aufs neue in den täglichen Verkehr ein und [aßen auch die Augen des
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Anblickes der unendlichen Fiille fchöner Poefien theilhaft werden, die ohne folrhe

Hülfe fich an wenigem Einzelnen müßten genügen (aßen. Wie oft habe ich Ge

legenheit gehabt zu feheu, daß felbft Dichter, deren Ruf für allgemein und deren

Wirkung für durchgedrnngen gilt, zuerft durch einzelne ihrer in Sammlungen auf

genommenen Gedichte zu Meufchen gefiihrt wurden, bei denen fie dann eine Hei

matftätte fanden, wie fie jeden Dichter erfreuen und beglücken würde. So lange

die Yoefie in lebendiger Blüte ſteht nud ftets neue nnd nene KnoSpen erfchließt;

fo lange der nene Trieb Gefahr droht, das vorhandene unabgewelkte Gewächs zu

über-wuchern: fo lange werden die Sammler bemüht fein, Neues einzuführen, auf

Alteres zurückzuweifen; ebeufo lange ift auch die Klage über die wachfende Menge

der Blumenlefen eine unbegründete, Der vorliegenden AuSwahl rechne ich es

zum Lobe, daß fie, fo weit id) verglichen habe, die urkundlichen Texte der aue-ge

hobenen Gedichte anfgefucht und ftreng feftgehalten hat,"

Hannover, .20. Dezember 1861.

Zur ſerſtsten flnfloge.

Bei dieſem Neudruck fiud fämmtliche Gedichte der vorigen Auflage feftge

halten und mit den Urkunden verglichen; die biographifchen und bibliographifchen

Notizen find bis zum 30. November 1870 fortgeführt. Nen aufgenommen find

vierundvierzig Gedichte; von Arnim 1, von Freiligrath 1, von Fricke 1, von

Geibel 2, von Gerok 2, von Gerftel 1, von Goedeke 1, von Hamerling 3, von

Hermann Horn) 10, von Reuter 3, von Rode 1, von Rogge 3, von Schack 10,

von Schneekenburger 1, von Sturm 2, von dem Herausgeber 1 und ein Bolls

lied. Bei der Urkraft des deutfchen Volkes, die fich gerade jetzt in der Züchtigung

und Zähmung einer Ans-geburt der Hölle fo iiberaus glorreich bewährt, kann es

nicht fehlen, daß und) der deutſche Dichterwald immerdar neue Stämme und

Wipfel zeitigt. Auf zwei diefer Erfcheinungen möchte ich beſonders hinweiſen:

auf Schack, deffen Balladen lebhaft an Schiller erinnern, und auf H. Hölth,

der mir berufen zu fein fcheint, den Familiennamen feines Großoheims mit

neuem und reicherem Glanze zu fchmiicken.

Hannover, 3. Dezember 1870.

Zur liebten Hnfluge.

Die biographifchen und bibliographifchen Notizen reichen hier bis zum

18. Oktober 1874; fodann hat diefe Auflage neunundzwanzig Gedichte neu auf-.

genommen: von Brentano ], von Dahn 3, von Dewils 1, von Geibel 2, von

Gerok 1, von Gottfchall 1, von Hehfe 5, von H. Hölth 6, von Kampmann 1,

von Löweuftein 1, von Rückert 1, von Silberftein 1, von Willaßen 3, von mir" 1

und ein Volkslied. Es freut mich, daß die Gegenwart, fo poefie'los fie auch ifi,

doch ihren Beitrag geliefert hat.

Hannover, 31. Oktober 1874.

Theodor Tolshorn.
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Das Lied vom braven Manne.

. Von Bürger.

Gedichte. Göttingen 1778. S. 230. — Vergl. Gedichte, hrsg. v. Reinhard. 1803. 1,207. _ 1853. S. 136.

Hoch klingt das Lied vom braven Mann,

Wie Orgelton und Glockenklang.

Wer hohen Muths fich rühmen kann, *

Den lohnt nicht Gold, den lohnt Gefang.

Gottlob! daß ich fingen und preifen kann,

Zu fingen und preifeu den braven Mann.

Der Thauwind kam vom Mittagsmeer

Und fchnob durch Welfchland trüb' und feucht.

Die Wolken flogen vor ihm her,

Wie wenn der Wolf die Heerde fcheucht,

Er fegte die Felder, zerbrach den Forft;

Auf Seen und Strömen das Grundeis borfi.

Am Hochgebirge fchmolz der Schnee,

Der Sturz von taufend Waßern fcholl,

Das Wiefenthal begrub ein See,

Des Landes Heerftrom wuchs und fchwoll;

Hoch rollten die Wogen entlang ihr Gleis

Und rollten gewaltige Felfen Eis.

Auf Pfeilern und auf Bogen fchwer,

Aus Ouaderftein von unten auf,

Lag eine Brücke drüber her,

Und mitten ftand ein Häuschen drauf.

Hier wohnte der Zöllner mit Weib und Kind.

“O Zöllner! o Zöllner! entfleuch gefchwind!'

Es dröhnt' und dröhnte dumpf heran;

Laut heulten Sturm und Wog’ ums Haus.

Der Zöllner fprang zum Dach hinan

Und blickt' in den Tumult hinaus.

“Barmherziger Himmel! erbarme dich!

Verloren! verloren! wer rettet mich ?’

Die Schollen rollten Schuß anf Schuß

Bon beiden Ufern, hier und dort,

Bon beiden Ufern riß der Fluß

Die Pfeiler fammt den Bogen fort.

Der bebende Zöllner mit Weib und Kind,

Er heulte noch lauter als Strom und Wind.
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Die Schollen rollten Stoß auf Stoß;

An beiden Enden. hier und dort.

Zerborften und zertrümmert fchoß

Ein Bfeiler nach dem andern fort.

Bald nahte der Mitte der Umfiurz fich.

*Barmherziger Himmel! erbarme dich!’

Hoch auf dem fernen Ufer ftand

' Ein Schwarm von Gaffern. groß und klein.

Und jeder fchrie und rang die Hand.

Doch mochte niemand Retter fein.

Der bebende Zöllner mit Weib und Kind

Durchheulte nach Rettung den Strom und

Wind.

Wann klingft du. Lied vom braven Mann.

Wie Orgelton und Glockenklang?

Wohlan! fo nenn ihn. nenn ihn dann!

Wann nennft du ihn. mein fchönfter Sang?

Bald nahet der Mitte der Umfturz fich.

O braver Mann! braver Mann! zeige dich!

Raid) galoppiert’ ein Graf hervor.

Auf hohem Roß ein edler Graf.

Was hielt des Grafen Hand empor?

Ein Beutel war es. voll und ftraff,

*Zweihundert Viſtolen find zugefagt

Dem. welcher die Rettung der Armen wagt.'

Wer iſt der Brave? Sſt’s der (Hmf?

Sag an. mein braver Sang. fag an!

Der Graf. beim höchften Gott! war brav;

Doch weiß ich einen bravern Mann. _

O braver Mann! braver Mann! zeige dich!

Schon naht das Verderben fich fürchterlich.

Und immer höher fchwoll die Flut.

Und immer lauter fchnob der Wind.

Und immer tiefer fank der Muth.

O Netter! Netter! komm geſchwind!

Stets Pfeiler bei Pfeiler zerborft und brach;

Laut fruchten und ftiirzten die Bogen nach.

“Halloh! halloh! frifch auf gewagt!’

Hoch hielt der Graf den Preis empor.

Ein jeder hört's. doch jeder zagt.

Aus Taufenden tritt keiner vor.

Vergebens durchhenlte mit Weib und Kind

Der Zöllner nach Rettung den Strom und

Wind.

Sieh, ſchlecht und recht ein Bauersmann

Ani Wanderftabe fchritt daher.

Mit grobem Kittel angethan.

An Wuchs und Antlitz hoch und hehr.

Er hörte den Grafen. vernahm fein Wort

Und fchaute das nahe Berderben dort.

Und kühn in Gottes Namen fprang

Er in den nächften Fifcherkahn;

Troß Wirbel. Sturm und Wogendrang

Kam der Erretter gliicklich an,

Doch wehe! der Nachen war allzu klein.

Der Retter von allen zugleich zu fein.

Und dreimal zwang er feinen Kahn

Trotz Wirbel. Sturm und Wogendrang;

Und dreimal kam er glücklich an.

Bis ihm die Rettung ganz gelang.

Kaum kamen die letzten in fichern Port.

So rollte das letzte Getrümmer fort. _

Wer ift. wer ift der brave Mann?

Sag an. fag an. mein braver Sang!

Der Bauer wagt' ein Leben dran;

Doch that er's wohl um Goldesklang?

Denn fpendete nimmer der Graf fein Gut.

So wagte der Bauer vielleicht kein Blut,

Hier/tieſ der Graf. ‘mein wackrerFreund!

Hier ift dein Preis! komm her! nimm hin!’

Sag _an, war das nicht brav gemeint?

Bei Gott! der Graf trug hohen Sinn.

Doch höher und himmlifcher. wahrlich! fchlug

Das Herz. das der Bauer im Kittel trug.

“Mein Leben ift für Gold nicht feil.

Arm bin ich zwar. doch ek’ ich fatt.

Dem Zöllner werd' eu'r Gold zu Theil.

Der Hab und Gut verloren hat!’

So rief er mit adlichem Biederton

Und wandte den Rücken und gieng davon.

Hoch klingfi du. Lied vom braven Mann.

Wie Orgelton und Glockenklang!

Wer folches Muths fich rühmen kann.

Den lohnt kein Gold. den lohnt Gefang.

Gottlob! daß ich fingen und preifen kann.

Unfierblich zu preifen den braven Mann.

_
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l’ e n o r e.

Von Bln-ger.

Götting- Mnſenalm. f. 1774. S. 214. —— Vergl. Gedichte 1775. S. 81. — 1790. 1, 68. — 1353. S. 49.

Lenore fuhr um; Morgenroth

Empor aus fchweren Träumen:

“Bifi untreu, Wilhelm, oder todt?

Wie lange willft du fäumen?"

Er war mit König Friedrich“? Macht

Gezogen in die Prager Schlacht

Und hatte nicht gefchrieben,

Db er geſund geblieben.

Der König und die Kaiferin,

Der, langen Haderer müde,

Erweichten ihren harten Sinn

Und machten endlich Friede;

Und jede?- Heer, mit Sing und Sang,

Mit Vaukenſchlag und Kling und Klang,

Gefchmückt mit grünen Neiſern,

Zog heim zu ſeinen Häufern,

Und überall, all überall,

Auſ Wegen und auf Stegen,

Zog Alt und Jung dem Jubelfchall

Der Kommenden entgegen.

‘Gottlob!’ rief Kind und Mutter laut,

‘Willkommen!’ manche frohe Braut;

Ach! aber ſtlr Lenoren

War Gruß und Kuh verloren.

Sie frug den Zug wohl auf und ab

Und frag nach allen Namen;

Doch keiner war, der Kundfchaft gab,

Bon allen, ſo da kamen.

Alé nun das Heer vorüber war,

Zerraufte fie ihr Rabenhaar

Und warf fich hin zur Erde

Mit wüthiger Geberde.

Die Mutter lief wohl hin zu ihr;

‘Ach! daß fich Gott erbarme!

Du liebes Kind! was ift mit dii-?’

Und fchloß ſie in die Arme. —

‘D Mutter! Mutter! hin ift hin!

Nun fahre Welt und alles hin!

Bei Gott ift kein Erbarmen;

D weh, o weh mir Armen!’ —

‘Hilf Gott! hilf! Sieh uns gnädig an!

Kind, bet ein Vaterunfer!

Was Gott thut, dae iſt wohlgethan;

Gott, Gott erbarmt fich unſer!’ —

‘D Mutter! Mutter! eitler Wahn!

Gott hat an mir nicht wohlgethan!

Was half, war half mein Beten?

Nun iſt‘s nicht mehr vonnöthent' —

*Hilf Gott! hilf! Wer den Vater kennt,

Der weiß, er hilft den Kindern.

Das hochgelobte Sakrament

Wird deinen Jammer lindern.7 -

‘D Mutter! Mutter! was mich brennt,

Das lindert mir kein Sakrament!

Kein Sakrament mag Leben

Den Todten wiedergeben!7 —

“Hör, Kind! Wie, wenn der ſalſche Mann

Im ſernen Ungarlande

Sich feine? Glaubens abgethan

Zum neuen Ehebande? —

Laß fahren, Kind, fein Herz dahin!

Er hat e; nimmermehr Gewinn!

Wenn Seel' und Leib fich trennen.

Wird ihn fein Meineid brennen!’ —

‘D Mutter! Mutter! hin iſt hin!

Verloren ift verloren!

Der Tod, der Tod ift mein Gewinn!

D wär' ich nie geboren!

Liſch aus, mein Licht! anſ ewig aus!

Stirb hin! ftirb hin! in Nacht und Graus!

Bei Gott ift kein Erbarmen:

D weh, o weh mir Armen!’ —

“Hilf Gott! hilf! Geh nicht ins Gericht

Mit deinem armen Kinde!

Sie weiß nicht, was die Zunge ſp'richt;

Behalt ihr nicht die Sünde!

Ach Kind! vergiß dein irdifch Leid,

Und denk an Gott und Seligkeit,

So wird doch deiner Seelen

Der Bräutigam nicht fehlen!7 —

‘D Mutter! was iſt Seligkeit?

D Mutter! war iſt Hölle?

Bei ihm, bei ihm ift Seligkeit!

Und ohne Wilhelm Hölle!

Lifch aus, mein Licht! auf ewig auß!

Stirb hin! ftirb hin! in Nacht und Graus!

Ohn' ihn mag ich auf Erden,

Mag dort nicht felig werdent' — \

So wüthete Verzweifelung

Ihr in Gehirn und Adern.

Sie fuhr mit Gottes Vorfehung

Vermeßen fort zu hadern,

Zerfchlug den Bufen und zerrang

Die {)and [ii—S- Sonnenuntergang,

Bis auf am Himmelsbogen

Die goldnen Sterne zogen. -

Und außen, horch! gieng's trap trap trap,

Als wie von Noſſes Hufen,

Und klirrend ftieg ein Netter ab

An des Geländer? Stufen.

Und horch! und horch! den Vier-tearing

Ganz lofe, leife kling ling ling!

Dann kamen durch die Pforte

Ver-nehmlich diefe Worte: _

‘ſgolla! holla! Thu auf, mein Kind!

Schläfft, Liebchen, oder wachft du'!

Wie biſt noch gegen mich geftnnt?

Und weineſt oder lachſt du?’ — _

“Ach Wilhelm! du“? -— So fpät bei Nacht? -

Geweinet hab' ich und gemacht;

Ach! große? Leid erlitten!

Wo kommft du her geritten?' -

‘Wir ſatteln nur um Mitternacht

Weit ritt ich her von Böhmen;

Ich habe fpät mich aufgemacht

Und will dich mit mir nehmen!! -
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‘Ach, Wilhelm! 'rein, herein gefchwind!

Den Hagedorn durchiauz‘àt der Wind:

Herein, in meinen Armen,

Herzliebſter, zu erwarmen!’ _

“Laß faufen durch den Hagedorn,

Laß faufeu, Kind, laß faufen!

Der Rappe fcharrt, r*":- klirrt der Sporn,

, Ich darf allhier nicht haufen!

Komm, fchttrze, fpring und fchwinge dich

Auf meinen Rappen hinter mich!

Muß heut' noch hundert Meilen

Mit dir in?» Brautbeit eilen.’ —

“Ach! wollteft hundert Meilen noch

Mich heut' in?» Brautbett tragen?

Und horch! es brummt die Glocke noch,

Die elf fchon angefchlagen.’ —

‘Sieh hin, fieh her! der Mond fcheint hell;

Wir und die Todten reiten fchnell;

Ich bringe dich, zur Wette,

Noch heut' ins Hochzeit!-chene) _

‘Sag an! wo ift dein Kämmerlein?

Wo, wie dein Hochzeiiébettchen?‘ —

‘Weii, weit von hier! Still, kühl und klein!

Seel)? Breiter und zwei Brettchen!’ _ -

‘Hat’B Raum für 1nich?’— *Für dich und mich!

Komm, fchttrze, ipring und fchwinge dich!

Tie Yochzeitßgäfte hoffen;

Die 'anmier ſteht un? offen.’ —

Schön Liebchen ìchtlrzte, fprang und fchroang

Sich auf da? Roß behende;

Wohl um den trauten Reiter fehlung

Sie ihre Lilienhände,

Und hurre hnrre, hop! hop! hop!

Gieng’ì fort in faufendem Galopp,

Daß Roh und Reiter fchnoben

Und Kies und Funken ftoben,

Zur rechten und zur linken Hand,

Vorbei vor ihren Blicken,

Wie flogen Anger, Heid! und Land!

Wie donnerten die Brücken! _

‘Eraut Liebchen auch? _ Der Mond fcheint hell!

gurrah! die Todten reiten fchnell!

rant Liebchen auch vor Todten?7 _

“Ach nein! _ doch laß die Todteni' _

Wa; klang dort für Gefang und Mans?

Was flatierien die Raben?

Horch Glockenklang! horch Todienfang:

'Laßt 1th den Leib begrabenl'

Und näher zog ein Leichenzug,

Der Sarg und Todtenbahre trug.

Daz Lied war zu vergleichen

Dem Unkenruf in Teichen,

‘Nach Mitternacht begrabt den Leib

Mit Klang und Sang und Klage!

Jetzt führ' ich heim mein junges Weib;

Mit, mit zum Brautgelage! —

Komm, Rutter, hier! komm mit dem Chor,

Und gurgle mir das Brantlied vor!

Komm, Bfaff', und fprich den Segen,

Eh wir zu Bett uns legen!’ —

Still Klang und Sang_die Bahre fchwand,_

Gehorfam feinem Rufen,

Kam's harre! harre! nachgeraunt

Hurt hinter’î- Rappen Hufen.

Und immer weiter, hop! hop! hop!

Gieng'? fort in fauiendem Galopp,

Dak Roll und Reiter fehnobeu

Und Kies und Funken ftoben,

Wie flogen rechté, wie flogen links

Gebirge, Biinnt' und Hecken!

Wie flogen linki-, und recht? und link-.=,

Die Dörfer“, Stadt' und Flecken!

“Grant Liebchen auch? —- Der Mond fchcint hell!

Zart-ah! die Todten reiten fchnell!

rant Liebchen auch vor Todten?' _

“Ach! laß fie rnhn, die Todien!’ —

Sieh da! fieh da! Am Hochgericht

Tanzi um des Rade?- Spindel

Halb fichibarlich bei Mondenlicht

Ein luftige-Z Gefindel.

“Sa! fa! (iicfindel! hier! iamm hier!

Gefindel, komm und folge mir!

Tanz un; den Hochzeitéreigen,

Wenn wir zu Bette fteigeni' _

Und das Gefindel, hufch! hufch! hufch!

Kam hinten nach geprafiell,

Wie Wirbelwind am Hafelbufch

Durch dürre Bliitter raßelt.

Und weiter, weiter, hop! hop! hop!

Gieug'Z fort in fanfendem Galopp,

Duk Roh und Reiter fchnoben

Und Kies und Funken fioben.

Wie flog, wa? rund der Mond befchien,

Wie flog e; in die Ferne!

Wie flogen oben tiberhin

Der Himmel und die Sterne!

‘Grant Liebchen auch? _ Der Mond fcheint hell!

Hnrrah! die Todten reiten fchnell!

Grant Liebchen auch vor Todten?' _

‘D weh! laß ruhn die Todten!" _

‘Napp! Rapp! mich dünkt, derHahnfchon ruft;

Bald wird der Sand ver-rinnen!

Napp! Rapp! ich wittre Morgenluft;

Rapp! tummle dich von hinnen!

Vollbracht, vollbracht ift uufer Lauf!

Das Hochzeitsbette thut fich auf!

Die Todteu reiten fchnellc!

Wir find, wir find zur Stelle!’ —

Naich auf ein eifern Gitterthor

Gieng'? mit verhängiem Zügel;

Mit fchwanier Gert' ein Schlag davor

Zerfprengte Schloß und Niegel.

Die Flügel flogen klirrend auf,

Und über Gräber gieug der Lauf;

Es blinkten Leichenfleine

Ring-Zum im Mondenfcheine.

Haſi! haft! im Augenblick,

Hu! hu! ein gruîlich Wunder!"

Des Reiters Koller, Stück für Stück,

Fiel ab, wie mürber Zunder.

Zum Schädel ohne Zopf nnd-S auf,

Zum nacktenSchtidel ward fem WÎ'

Sein Körper zum Gerippe

Mit Stundenglas und_Htppc- (

Hoch bäumte fich, wild fd)…”

Und fprühte Feuerfunlen;

der Ram)
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Und hui! war's unter ihr herab

Verfchwuuden und verfunken.

Geheul, Geheul aus hoher Luft,

Gewinfel kam aus tiefer Gruft;

Lenorens Herz mit Beben

Rang zioifchen Tod und Leben.

Nun tanzten wohl beim Mondenglanz

Rund um herum im Kreife

Die Geifter einen Kettentanz

Und heulten diefe Weife:

*Geduld! Geduld! wenn's Herz auch bricht!

Mit Gott im Himmel hadre nicht!

Des Leibes biſt du ledig;

Gott fei der Seele gnädig!'

Landna
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Verzeichnis der Dichter und ihrer Gedichte.

Die biographifehen Notizen reichen bis "zum 18. Oktober 1874.

Das mit einem Stern Bezeichnete ift bei dieſer Auflage neu hinzugekommen.

*_,_.,_ ___,

Seite

Ubi-hn . Hans Aßmann {it-eia. v., geb. 4. Febr.

1646 zu ürbi in Schleſien. ud. in Straßburg

und Leiden die * echte und Bhilolo ie. wurde 1075

liegnttziſcher Landesbeftallter u. ftar 22. April 1699

ill Liegniß.

ZweiBitten....,.... ...... .....108

Ulbernè. (ir-tortine, geb. um 151.05. Sprendlingen

bei Frankf. a. M.. verlebte feine riiheſie Jugend in

Nidda. wurde alrdann auf dem ' (bloße Stader] er

zogen. ftud. unter Luther in Wittenberg Theologie.

war an verfchiedenen Orten Prediger. fiihrte ein

viel bewe tes Leben 11. ftarb als Generalluperinten

dent 5. \ ai 1553 in Neubrandenburg.

Morgenlied...... ..... .........28

Lowe, Ber, Wolff vnd Fuchs ....... . . . 112

Arentèichildt, Loui-i. geb. 29. Juli 1807 Su Ds.

nabritd, ftudierte in Göttingen. trat in die hannov.

Armee und lebt gegenwärtig als Oberft a. D. in

Hannover.

Einfam. ..... ......

Urntand. eig. F. A. Strubberg. geb. 18. März

1808 in .li-affe]. wurde Kaufmann. durchftreifte Ante

rika hin und her. lebte dort unter den Indianern.

kehrte 1854 nach Deutfchland zuriick u. lebt in Kaffe].

Der Vrairtebranb . . . ..... 522

Arndt. Fruit Moritz. geb. 26. De . 1769 zu Sibari!)

auf Rügen. ſtnd.‘1791—-94 in (Hreiſdwalbe und Jena

Theol. n. Philof.. wurde 1806 \Broſ. d. Gefch. in

(Dreiſſroalde, neunte nach der Schlacht bei Jena wegen

feines Buches ‘Ueiſt der Zeit' nach Schweden flüchten.

kehrte 1810 zurück. gieng 1812 nach Rußland. kehrte

11113 zuriick. ward 1818 in Bonn Prof. d. Gefen-.

181ìiemes Amtes mit Venſion enthoben. 1810 wieder

462
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Barthel. Karl. geb. 21. Febr. 1817 zu Braun

fehweig. findierte in Göttin eu Theologie. wurde

Lehrer der Kinder Wilh. rimm'e und fiarb in

Braunfchweig als Kandidat der T col. 22. Mär31853.

Wie Horant fo füße fang ( udrun) . .

Bédier, Ferdinand. geb. 1816 zu Beth, lebt ale

Prediger in Ncufiadt-Magdeburg.

Die Slieläufer . . . . . . . .

Bechſlein, Ludwig, geb. 24. Nov. 1801 zu Dreißig

ackcr bei Meiningen. studierte in Leipzig @eſchichte

11. Philo}, wurde 1881 Bibliothekar. nachher Ober

bibliothe ar und Hofrath in Meiningen 11. ftarb daf.

15.—18. Mai 1860.

Das wilde Heer

Donar.......................

Becker, Niklas. geb. B. Dltober 1809 311 Geilen

kirchen bei Bonn, efi._ 28. Ung. 1815 zu Hünshoven.

Der dentfche hein . . . .

Bodenftedt. Friedrich o.. geb. 22. April 1819 zn

‘Beine, Kaufmanuslehrlin in Braunfchweig. ftud.1n

Göttingen. Erzieher in etersbnrg. durchrei'ste die

Länder der Kofaken. den Kaulafus. Armenien ec.,

hielt fich in Tiflis auf und ftudierte die orientaltfchen

Sprachen. wurde :Broſ. in Miinchen. 1869 Theater

direktor in Meiningen. legte diefe Stelle 1870 nieder

u. lebt da . _

*Die ollen-che........,..........

Zigeunerlied ..... . . .

Ein Blick vom Kreml . . ...... . .....

Boner, Ulti-l]. Vredigermönch in der erften Halfte

des 14. Jahrh. 11 Bern. feiner Vaterſtadt, wo er

von 1324-19 häufig in Urkunden vorkommt.

Von unn-inna nnd von triegende

Von vrîer atomar . . . . . ..

Von unbedàchter narrckeit . ....... . . .

Wachmann. Lutte. geb. 9. Febr. 1777511 Rochlitz

in Sachfen. wurde mit Novalis und Schiller bekannt

und endete ihr viel bewegten Leben 17. Sept. 1822

zur Nachtzeit freiwillig zu Halle in der Saale.

Kolumbus ......

Brant. Sebaſtiau, geb. 1458 zu Straßburg.

ſtudiene in Bafel die Rechte. lehrte dafelbft. wurde

Stadtfchreiber (Kanzler) in Straßburg. 1502 von

Max I. zun] kaiferlichen Rath und Pfalzgrafen er

nannt und ftarb in Straßburg 10. Mai 1521.

Sprüche1-4

Brentano-_ Klemenö. geb. 9. Sept. 1773 gn

Ehrenbreitftein. ftudierte in Bonn. Marburg. Leib ig.

Halle n. Jena. fiihrte ein äußerlich unſtetes Le en

11. ftarb-iu Afrhaffenburg 28. Inni 1842
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.205

89

274

8:11

255

877

25

einge ehr u. ftarb da . 29. Jan. 1860.

lage uni den einen Jakob . . . . . . . . . . 4

Tre Zaunranke und der Rlee . . . . . . . . . . &

Èrùtng......……… ..... ...13

re Biene und der Lenz . . . .......... 15

Marienwiìmchen.. ..... .........15

Blumen. blinder und Engel ....... . . . . 21

Sehnſucht nach oben ............ . . . 21

Gender-Hirt...............,... 23

Der Mutter Wiegenlied . .ſi. . . . . . . . . . 25

Ubendlied..................... 26

Morgenebet 28

Indie 'erche.................. 133

Gefang der Cbrifienlerche . . . . . . . . . . . . 184

Ermunterung....,.......... ...149

Abendlied...... .......184

Der? Schiffer-s Traum . . . . . . 257

Waruujruſeich.....…. ...273

Das Lied-vont Feldmarfchall . . . . . . 3-15

Arnim. Ludwi "Achim 11.. geb. 26. Jan. 1781 zu

Berlin. find. nt ottingen Naturwißenfchafteu. lebte

in Heidelberg._ heirathete Brentano's Schwefier

Bettina.'prlvatifierte in Berlin und ftarb auf ſeinem

Gute Wiepersdorf i. d. Mittelmark 21. Jan. 1881.

Dertranlesnabe ................473

Gebet.......................5t7

[taub. Cbrlfilan. geb._31. Juli 1799 zu Stute.

gart. [d. Theol. u. lebt in Calw. .

iffionslied. . . . . . . .

8! .fiuh. … Zeug

*Hrnkels Abendlied ...... . . . .

“Die Mutter fang. . ......... , . . . .

Dube. Adolf, geb. 28. Sept. 1502 zu Gotha.

ward dort Archivrath und Borſtand des herzogl

Kunfilabinets und ftarb daf. 17. Okt. 11573.

Tas bedrängte Reb . . ....... . . . . . .

König Halo. . . . . . . . .

Stephens. Igobald. geb. 6. Juni 1817 in Gotha.

, erlone. hielt fich in Trieft. Wien
billard Garnifonprediger in Gotha

und

,...

PWB *."

\

. 477

33

258
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dann Diakonus in Woltershaufen u. iſt jetzt erfier

Pfarrer in Sella St. Blafii.

Waldmahnung . . . .

Bürger, Gottfried. geb. 1. Jan. 1748 11 Mol

nierkwende bei Halber-ftatt. fiudicrte in Ha e Tbeol.

u. Literatur, von 1765 in Göttingen die Rechte.

wurde 1772 Amtmann in Altenglcicben. 1789 Prof.

der Bbiloiovbie in Göttingen und ftarb hier nach

lchwereii Erfahrungen 8. Juni 1791. .

Das Lied vom braven Manne . . . . . . 252

Lenore............. .51-2

Eaudidnèſikarl, geb. 14. April 1817 zu Bitch

weiler i_m Eliaß, ward Prediger zu Odeffa- u. ftard

31. Juli 1872 in Feodofia (Krim).

Das Hanswurftchen . . . . . . . . . . . . 266

Coltelli, Ignaz Franz, geb. 6. Mai 1781 zu Wien,

ſtud. dal. die Rechte. wurde 1811 Hoftheaterdichter.

1841 als Landfchaftsfekreta'r penfioniert, gründete

1847 den Thierfchuhverein, lebte abmechſelnd in Wien

und auf feiner Befihung Hütteldorf bei Lilienfeld

ii. fiarb 5. Febr. 1862 in Wien. -

Der Stotterer . . . . . . .

Der Rettich. . . ..

Chat-rigo. Adelbert d., eig. Louiè Charled Ude

lalde de amino de Boncourt. geb. 27. Jan. 1781

auf dem ' cbloße Voncourt in der Champagne,

wanderte 1790 mit ſeinen alles Vermögens beraubien

Eltern aus. wurde 1796 Vage bei der Gemahlin

Fried._Wilb. II:, ftiid. fleißig, ward 1798 Fähnrich.

1801 Lieutenant in einem preuß. Ziifanterieregiuiente.

befuchte 1802, 1806, 1810 und 18:35 ſein erſtes Vater

land, ftud. 1812—15 in Berlin vornehm]. Natur

wifzenfcbaften, machte als Naturforfcher 1815—18

unter Otto v. Kohebue die vom Grafen Romanzoff

veranftaltete_Entdeexungoreije um die Welt mit u.

lebte nach feiner Ruckkebr wieder in Berlin. wo er

?le Rustos des-botanifchen Gartens 21. Aug. 1838

ar .

Der Glücksvogel ...... . . .

amilienfeſt ......

ragifche (Ylefchicbte . . . . . . . . . . . . .

59
......

... 4

Das Gebet der Witwe ........ . .

Die Mutter und das alind

Die Löwenbrant- ...... .

DerSteinde-riolutter

DeralteMiiller..... .......

Die Weiber von Windperg ..........

Der rechte Barbier .......... . . . . . . 361]

Die alte Wafchfrau ............... 469

. 4139Die Blinde .............. . . . . .

Der alte Sänger ........... . .

Das S loi"; Boneonrt. . . . .

Abdalla ............

Claudius. Matthi-18. gen. Udmuö. der [Bandi

beel'er Bote. geb. 15. Au . 1740 11 Reinfeld in ol

ſtem, ftud. in Jena, a den andob. Boten er

aus, wurde 1776 Ober andkommiffa'r in Dannftadt,

kehrte fchon 1777 nach Wandshea zuriick, ward Re

biior bei der fchledwig-bolnein'fchen Batik u. ſtarb

21. Jan. 1815 m Hamburg.

 

 

Hing und Kunz .......... . ....... 46

Bei dem Grade meines Vaters . . . . . . . 199

Wohlthun .............. . . . 378

ſiColShorn.ſiîheodor. geb. 13. Jan. 1821 zu Ribbes

buttel in} Luneburg’ſchen. lebt als Ordinarius au

der Real chule [. O. in Hannover.

Im eite bei Regen und Wind. ..... . . . 27

Dlefl'eherſtange ..... 86

Remteremteremteuitem ..... . . . . . . . .* 55

Wuotau .............. ........274

Donar ................. ......274

Das weiße Sachienrofs ............. 2117

Det"! Deutſchen Vaterland ........ . . . . 354

“Die Krone der liebe .............. 376

Sei getreu bis an den Tod ----------- 445

Leſſing ....................... 1:43

Curtius. Erni-l. geb. 2. Sept. 1814 zu Lübeck.

bereiste Griechenland. war 1811—49 Erzi-eber eee

. Seite

Kronprinzen voii Deutfchland, wurde 1856 Pro . der

Vbiloſ. in Gottingen u. ift jetzt Vrof. in Ber in.

DerAtux—enpapagei................132

Doch. Simon. geb. 29. Juli 1605 zu Meu-rel. klub.

von 1026 in Königsberg Theolo ie u. Bhilofophie.

wurde 1633 Kollaborator. 1636 ‘ ektor au der Dom

ſchule u. 1631) Vref. a. d. Univerſ. buſ., batte viele

Leiden u. ftarb “raf. 15. April 1659.

Tod der Frommen ....... . . . ..... . 201

“Tahu. i'felir. geb. B. Febr. 1834 in umbri-rg,

ſtud. in Miinchen n. Berlin und lebt als rofeffor

in Könige-berg. ſſ

Der deuttche Flüchtling . . . . . . . . . . . . . 385

Die arenigin von Aragon . . . . . . . . . . . . 506

Der Freiin-ling . ............ . . . . . 508

Dei-idle. Henriette. war früher zu Sprockhövel

in Weftfalen u. lebt feht in Dortmund.

Bor Sonnenaufgang im Walde. . . . . . . . . 17:

Detnhardltein. Ludwig Franz, eb. 21. Mai ,1789

zu Wien. lebte dal. ale] voir-ttb. LYrofeffor der Ölfihe

tik ii. Vizedirektor des ofburgtheaterd 11. fiarb daf.

12. (11.?! Jan. 1853.

Deo Vogels Freude . . . ........... . 16

*Dewili, heinz. eig. deinrich Freiherr d. Bode
wiloſſ. geb. 1506 zu Schönlirch in der Oberpfalz,

lebt alel Drert'tlieutenant a. T. in Miinchen.

Das Todteiihemd ................. es

Tie]. Katharine. lebt in Derendorf dei Düifeldorf.

Geneve-bens Wiegenlied . . . ........ . . 24

Hagar ....................... 472

Dingelftedt. Front o., geh. 30. Juni 1814511 Hals

dorf in Lberbefien, fliid. Philologie, war Lehrerin

Ricklingen bei Hannover, fpater in Fulda und staffel,

wurde 1843 Hofrath u. Lbrrbibliothekar des xomgs

v. Wiirteinberg. 1851 Hoftheatermtend. in München.

1857 Generalintendant des Hoftheaters in Weimar

und in ſeit 1870 Direktor des Hofburgtheatero tn

[ell

Ultbefiifche Sage .  
. . . . . 262

, Ani Grabe Ebatniſſo'c . . . 4.90

Dritter-Manfred, eig._ Karl Ferdinand Dri ler,

geb. 17. Zuni-1806 zu Lemberg in Galizien. ud.

in “Drag n. Wien rie Rechte. hielt ſich au mehreren

Orten auf und lebt ſeit 1853 als Dramaturg des

Hoftheater-e- in Darmſtadt. _

Dertîi‘mg ....... ......…....-5

Preore. Lebrecht, gel-. 12. Sept. 1816 zu Hainburg,

stud. 1836—35 in beim und Heidelberg die Rechte.

lebte als Advokat in Hamburg u. ſtarb am 19. Dezdr.

1870 in Feldkirch. _

Waler—med ..................... 214.

Drofte-Hkilßhof. Annette Eliſabeth Freiin o.. geh.

12. Jan. 1798 zu Hülabof bei Müafter, begann im

8. Jahre zu dichten, er ielt eine ftreng; und jorg

fältige Erziehung, lernte ehr fleiſigſ, mit [en Bruder-n

auch Latein, lam erfi ini 27. ahre m _ſtadttſche

Rreiſe, zog ſich nach deeBatets Tode _miederſſ auf

das Landgut Rifcbhaus bei Mim er zuriick, fiihrte

hier ein ftilles Leben mit der atur. zog wegen

Kränkiichkeit mit der Mutter anden Yodeufee auf

Schloß ìJleeresburg, wo [re, rte großte deutfche

Dichterin volt Reinheit u. Hoheit im Leben und un

Dichten, 24. Mai 18-18 ani Herzfchlag starb.

Der Knabe im Moor . . ....... . . . . 236

Der @eierpſiff ....... . . . . ..... . 238

Die beichrankte Frau _. . . . . . . . . . . . . . 872

Der Brief aus der Heimat ..... . ..... 388

tra Bodenſee ......... . ....... . . 407

Die Lerche .................. . . 437

Die junge Mutter . ........... . . . . 471.

- Der‘Brediger.....…. ....... 4;

Die Unbefungenen . . . . ........ . . . 4

Der ſterbenbe General . . . . , . ...... . 580

Driller. Eduard, geb. 8. Nov. 1809 zu_Wim,

fkud. daf. die Rechte 11. Philologie, lebte in Nita ea.

Baden, Trier, Darinftadt ec., wurde1551 Prev ger
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der deutſchl'at . Gemeine in Mainz uſi ftarb 23. ‘Jnli

1.853 in Wies aden.

 

 

 

DerSchreiner ..... ...........;.201

Ebert. Nori Egon. geb. 5. Juni 1801 zu Vrag,

ud. dai., wurde 1825 in Donaueſchingen Biblio- \

tbelar, 1829 Hofrath u. Archiodirettor des Fltrften

Karl Egon zu Bienenberg. trat 1857 in Nnbefiand

u. lebt jetzt in * rag.

Fran Hitſ............... 235

Schwerting der Sachſenherzog ..... 2511

Det: Rhonegletſcher ...... . . 399

Ermnnternng ....... . . 437

Der Sänger im Valast .......... . 493

Eichendorff, Juicy!) Freiherr o., _geb. 10. Marz

1788 auſ dem väterl. Schloſze _Lubowig bei Ratibor,

find. 1805-8 in Halle und peidelberg die Rechte,

war 1813—15 Lugow'ſcher Jager, bekleidete mehrere

Staatsämter. wurde 1541 Geb. Re icrnngbratb in

Berlin, trat 18-15 in Rnbeftnnd. le ie an ver-levic

denen Orten nnd ftarb bei ſeiner Tochter in Weiſſe

26. Nov. 1357.

Das kranie Kind ................. 57

Weihnachten ................... 159

Winternacht .................... 159

Iriihlingégruſ; ......... . ........ 168

Lockung ................... . 171

. erhſt ..... . . . . , 179

bſchied . . . . 182

Der Wächter . . . 188

Nachklied ......... . . 432

Stimmen der Nacht . . . . . . . . . . 438

Auſ meines Kindes Tod 1-6 ......... 476

En ftfeld. Peter Friedrich. geb. 1793 311 Hei

ligen aus bei Diiſſeldorf, wurde 1811 Lehrer iind

Organift in Duisburg und ftarb daſ. 4. Okt. 1848.

Sem Leben war eine Rette von Leiden.

Nur tiefer hinein . . ...... . ........ 150

Falk. Zohanneb. ard. 28. Okt. 1770 zn Danzig,

Sohn eines Verildenmachers, erhielt bis zum

16. 3a re, wo er ins @nmnafium trat, nur eine

ſehr d'rſtige Erziehuna. find. leit 1792 in Halle,

begab ſi 1798 nach Weimar, errichtete daſ. 1818

‘das Fal’ſche Justitut’ nnd ftarb daf. als Lega:

tionarath 14. Febr. 1826.

Die drei Knaben im Walde . . . . . . . . . . . 64

Ferrand. (Eduard, eig. E. Schulz, eb. 13. Jan.

1813 zu Landéber a. d. Wai-tbr, fin . in Berlin

,u. ftarb daf. 23. lt. 1842.

Waldtrliume .............. . . . . . . 1130

Der Rofenftraneh ...... . .......... 468

Feuchter-sieben. Graft finii]. p., geb. 29. April

1801; zu Wien, beſuchte die Ritterakademie, wnrde

Arzt, 18-18 tinterſtaatcſelretàr, zog ſich bald zuriick

und ftarb 3. Sept. 18-19 in Wien. *

Scheiben."... ..... . ...... ...02

Fifth-irt. Johann. gen. Mentzer (der _Mainzer),

geb. zwiſchen 1515—50 zu Mainz, ward in Worms

unterrichtet, reiste, lebte in Frankfurt, fpäter in

_Straßbnrg, wurde 1581 Neichdkammergerichteaddokat

111 Speier, 1583 Amtmann in fior-pach, erhielt Pu:

leßt eine Anstellun in Straßbnr u. ftarb dale dſt
im Spatherbst 1583. g

Standhaft und tren ............... 855

Hauoſchned, Schnedenhaufl . . . . . ...... 376

_ Fiſcher, Ernſt, geh. 22. Okt. 1820 zu Altleidnig

in Sachſen, lebt als Oberlehrer an der Seminar

ſchule m Dresden, (?)

Sonntagdheimweh . . . . . . . . ........ 391

Einer jungen Samariterin . . . . . ...... 473

Fleming, Paul, eb. 5. Okt. 1609 zu Hartenfiein

im Erzgebirge, fin . in Leipzig Medizin, hegettete

inan-39 die @eſandtichaft des Herze s von after

wig-Holfiein nach Moskau und Ver en, ließ di

ale Arzt in Hamburg nieder und ftarb dafe bft

31. März 1510.

Auff den Tod eines Mägdleins . . . . ..... 474.

Baal Fleming's Gradſchrifft . . . . . . . . . . 4.82

Seite

Follett. Aug. Ad. Ladin,. geb. 6. (21.71 Jan.

1794 zu Gießen, find. daſ. Theologie, zog 1811. als

freiwilliger Jager ins eld, lebte liinger anf Schloſ;

Attikoni bei 3 (rief) 11. farb 26. Dez. 1855 in Bern.

Winkelried bei Sempach . . . . . ........ 320

Fon-116. "friedrich Baron de la Motte F.. geb.

12. Febr. 1777 zn Brandenbnr , wurde 17:31- Korner,

og 1813 als Lieutenant der reiw. Jäger mit ine

\ eld, lebte in Nennhauſen,.\5alle u. Berlin 11. ſtarb

hier 23. Jan. 1843.

Iurmmiichters Lied ............. . . . 407

Frank. Johann. geb. 1. Juni 1618 zu Guben,

find. die Rechte. wurde 1618 Ratbsberr nnd 1661

Bürgermeifter in Eubea und ſtarb hier 18. Juni

1677 als Landesältefter der Niederlanfiß.

11m fruchtbaren Regen ............. . 421

Dantſagung für gniidigen Regen ..... . . . 4.25

Franz. Agnes. ger. 8. März 17913131 Militſ

inSchleſten, ward Vorſteherin eines obltbätig

leitsoereins in Wefel nnd ftarb 13. Mai 1843 in

Brandenbnrq.

fterſeſt ........ ..............98

Freidank. (S. Walther o. d. Vogelweide.)

Freiligratb. Ferdinand, geb. 17. Juni 1810 zu

Detmold, erlernte die Handlung 11. mar 1831—39

Kanfuiann, entfagte, durch Schwab und Chamiſſo

ermuthigt, dieſem Stunde. nin ſich gänzlich der Voeſie

zu widmen, lebte an verſchiedenen Orten, dertauſchte

1851 Ditffeldorf mit London, tuo er Korrefpondent

eines Handelflhauſes ward, erhielt 1867 durch die

Liebe des dent then Volk-ì eine ſorgenfreie Exifienz

u. lebt ſeit 1868 in Statt art.

Ani! dem ſchleſiſchen ebirge .......‘ . . . 91

Der Engel nnd das Kind ....... . . . . . 101

Unter-denValnieu................129

deenritt ........ ..………....130

Die Trompete oon @raoelotte ...... . . . 3511

_Die Auswanderer . ..... . ....... . . 381

"Die Bilderbibel ........ . . . . . . . . . . 397

Nebo ......._ ........... . . . . . 898

Bei Koblenz (am Grabe Schenkendorf’fl). . . . 488

Doerſchichten..................-190

Der ‘ lumen Nacho . . . . . 500

 

@cſicht dee Reifenden .

Der Mobrenfiirft ....... . . . . . .

Fricke. Wilhelm, geh. 12. Sept._184-‘Z in Lübeck,

entwickelte ſich ſelbſtandig und lebt jetzt in Neumark.

Dathnner.. ........... ......371

Fröhlich, Abi-ah. Emanuel, geb. 1. Febr. 1796

n Brugg i. d. Schweiz. stud. non 1811 in Zurich

Eber-logie, wurde 1827 * roſ. der deutſchen Sprache

u. Lit., 1836 Diakon in arau n. ftarb 1. Der. 1865

bei feinem Sohne zu Gabenfiorf im Kanton Aargau.

 Hang und Zwang . . . . . . 8

Ellengrbße ......... 8

Knnft und Gnnf . . . 88

Erdenlofl . . . 89

Nachbeter . . 41

Wörterknr . . . 41

lach und tief 99

er Redner . . . . . . . . . 141

DeeSchnee ..... .160

Die stifle Nacht... ......... . ..167

Andrefifflmgen . . . . . ........... . . 169

Siebel an . . . . 170

Die einige...-"[....."ein... : '. '. : : . . . . ….
Unterm Strohdach . . . ....... . ..... 193

Die ſìlucht au€_dem Rloster ........... 329

Ulrich Zwingli in_der Kappeler Schkacht. . . . 831

Dati Vaternnier in den Alpen ...... . . . 400

Garbe. Rari Bernhard, geb. 2-1. Jan. 1761

zu Oeinſen bei Hannover, find. in den Bildunge

anftalten der wan . Brüdergemeine wnrde dale bft

Lehrer, von 1797 rediger m Amfierdam, _Verlm re.,

1816—36 in Nenlalz a. d. Oder u. ftarb in Herren

[mt 21. Juni 1841.

Die Brüder-gemeine. . . . . . . . ........ 149

(Baud , ran Freib. o.. eb. 19. April 1800 è“
Uraalſuſiit Zb. b., erhielt ſeiiie Bildung in Berlin
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u. auf Schulpforta war 1818-33 preuß. Lieutenant

u. ſiarb in der Nacht auf den ò. Febr. lit-10 in Berlin.

Joſephine . . ........ . ..... . . 76

Geibel. Emanuel. geb. 18. Okt. 1815 zu Lübeck,

ftud. 1839—38 in Bonn u. Berlin Literatur, wurde

1838 Erzieher im Haufe des rufeifchen Gefandten in

Athen, kehrte 1840 nach Deutfchland zuri‘td, ielt fich

an verfchiedenen Orten auf, ward 1852 in tinchen

Brofeffec der deutfchen Literatur, entfaqte tſſo'ſſ diefer

Stellun in Folge eines polttifchen Konfliktes und

lebt feit ent mit einer preußifchen ſi-Benſion in Iiibed.

Nachtigallenfchlag. . ....... . . . . . . . . 18

Von des Kaifer]? Bart . ...... . 41]

Offer-morgen . . . . . . . . 131;

Zuflucht... ..151

offnnng . . . . . . . 160

Îriihlingsbrauſen . . . 167

Mopenwanderung . . . 172

Aus em Walde . . ........... 172

(”tnt Grünen ................ 173

Gute Nacht . . ............... 183

Zigeunerleben . . . . . . . . . . . . . . 191

[,'iin murs rnit . . . . . . . . . . . . ...... 197

Omar ..... ....... 227

Daslllegerweib..................230

Friedrich Rothbart ........ . ....... 308

*DerUlan....................352

Turmerlied . . . . . . ....... . . . 356

Leichter Sinn . . . . ...... . . . . . 381

eimme .............. ,......386

.ie Wa errofe .................. 414

Herbftlich fonnige Tage . ............ 427

che: ................... . . . . 443

Das Geheimnis der Sehnfiicht ......... 466

‘iſuſerſiehung . ._ ............... 479

Blaten's Vermächtnis ............ . .. 481)

Babel ....................... 497

*Im Burggxenia'uer ............. . . . 499

Der junge ſcherleſſenſiirſi ........... tritt

Sansiouci ...... . ............ . . 535

Gellert, CS riſtian Iiirchtegottſigeb. -1. Juli 1715,

nach feiner ngabe 1716, Y] Hainichen in Sa fen,

find. 173-1— 325 in Leipzig beol. u, Ybilof. u. arb

daf. als Broſ. der thof. 13. Dez. 17m».

Der Jüngling .................. 41

Die Gutthat . . . . ............... 46

(Benini, A. G., lebt in Berlin.

Gottesaaer .................... 58

Gerhardt, Paul. geb. 1606 zu Gräfenhainichen

in Sachfen. stud. Theologie, wurde iii.-11 Vropft in

Mittenwalde, 1657 Prediger in Berlin, legte dieß

Amt 161,7“. nieder, ward iti-iii Urchrdiatonus in Liib

ben u. ftarb daf. 7. Juni 1676.

Sominerlied ......... . .......... 423

(Gerhard, Wilhelm, geb. 29. Nov. 1780 zu Wei

mar, widmete fich _deni Kaufmannsftande, lebte als

weimar'fcher LeYtionSratb u. Ronſui in Leipzig u.

ftarb auf einer eife 2. Okt. 1858 in Heidelberg.

Der Bettler und ſein Kind ........... 65

Gerat. Karl, eb. 30. Jan. 1815 zu Vaihingen

a. d. Enz, lam ald mit der Familie nach Stutt

[gart, betuchte das dortige Grimnafinm, wo er ins

eſonderedurch („duft-id Schwab angeregt wurde,

Putin-rte… Tiibingen Theologie, ward Dialonus

n Böblingen, nachher Superintendent in Stutt

gart und lebt dafelbf-t int 1868 ais Oberhofprediger

und Konfiftorialrath. ,

Siehe, ich lun des Herrn Magd ........ 111

*Da deniſchen Knaben Tifchgebet ....... 55

Das Miiqdlein ſchiiiſt ........... . . . 102

(Ich möchte beirn ................. 104

Rindergottrsdien ................ 13

Der Sturm im Meer: ......... . . . . . 1411

Behiìt dich Seit! ................ 35:3

Gewitter .................. . . . 424

Sind das die Knaben alle? ........... 54-7

Gerftel. (antini-. geb. 16. Juni'inii zu Wes.

baden, erhielt feine Bildung in Leipzig, Mainz,

\
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Breslau und Danzig, widmete fich der Schriftfiel

lerei und lebt jetzt in Hannover.

Straßburg unter .......... . . . . . . . 350

Gie brecht, Ludwig. geb. 5. Juli 1792 zu Mi

row, tud. in Berlin 11. Greifswalde, nahm an den

Befreiungolriegen Theil, lebte feit 1816 als Prof.

ain Ginnnafiuni in Stettin, feit 1866 a. D., und

ftarb 1x. März 1873 in Zafeniß bet Stettin.

Der Lodtfe .................... 406

Gleim, Jol]. Lubie-.. geb. 2. April 1719 zu Ermo.

leben bei Halberftadt, find. in Halle, wurde 1745

Sekretär beim lAlten Deffauer', 1747 Domfetretiir

u. ſpiitee Ranonilns in Halber-findt, erblindete 1801

und ſiarb in Halberftadt 18. Tebe. 1803.

 

 

 

“An Lobredner defl'ìludian es . . . ....... 51

Giuli. Il.

Gruß aus Bethli im Mai . . . . . ...... 419

Gneifenan. Ang. Wilh. Ant. Reidl]. Graf d..

der Held der Freiheitskrie e, geb. 27. Oli. 1760

d" Schilda, verlor bald nachher die Mutter, mußte,

er der Vater, ein facht. Offizier», fich nicht um ihn

kümmerte, zn Schilda barfufi die Gänfe bitten, bis

1769 fein Großvater, ein Oberfilieutenant Miiller,

[bn zu fich nahm, ſtud. 1777—79 in Erfurt Philo

ſophie und Mathematik, ward 17.—’<) Kadett u. fiat-b

als vreußifcher Generalfeldmaifchall in der Nacht

vom 23. auf 24. ring. treit 311 Volt!!

Der Gottesaaer . . . . . . ....... 195

Per tilſchentrug . . . . . ........ . . . . . 499

Correte, Rari, geb. 15. rim-il 1814 zu Celle, be

tuchte 1828- 33 daa Vada ogium Ilfeld, ſtud. 18113

die 1838 in Göttingen Viti ologie, lebte langere Zeit

in Hannover, dann in Celle, war Mitglied der

Ständeverf. n. ift jeßt Profeffor in Göttingen.

Der Morgen lommt ...... . . . . . . . 101

Landmanns Heimat . . . . . . . ....... 193

Aus der Lüneburger Heide ........... 249

' Ein Briefl ................. . 387

Zenzhauch..…...…...... ...... 467

(Rodin k, Leod. Friedr. Günther v.. eb. 18. Juli

17.18 zu röningen bei Halberftadt, fin . von 1765

in Halle die Rechte 11. ftarb als preuß. Ober-finanz

ratl] a. D. 18. Febr. 1528 zu Wartenberg in

Schlefien.

AufKeppler ..... ...... 482

Goering. Hugo. lebt in Leip*i .Wiederſehn ...... „...*-I....." 62

(Shri-efi. Guido d., geb. 28. Mai 1805 zu Koblenz,

gefi. 1-t. Juli 1852. ’

Eine rage ....... 20

Rudol von Habfibur . . . . . 77

Die Fuggerei ........ . . . . . . 207

Tiirtenrache und Chriftenrache . . . . . . 210

Der Bifchof .tl'ollonitz . ............. 213

SanttMartin 216

Der arnie Spielmann ........ . . . . . . 217

Îubertnslied . .......... . . . . . . . . 219

ie Stau-.infrau der Montagnanis ..... . . 224

Si. Bonifaziud. . . . . . . . ........ . . 291

RarldertÎHrofie..…...… ..... ...292

‘artmann von Siebeneichen . .......... 305

rllbrecht Dürer .................. 328

DieBefreiunthens .…....……33‘l

Goethe. Wolfgang 11.. geb. 28.21119. 1749 mit

tags 1'.’ Uhr u Frankfurt a. M., ftud. 1765-68 in

Leipzig die echte, 1770 u. 71 in Straßbur , wurde

1776 in Weimar Geh. Legationsrath 1782 animer

prüfident 11. geadelt, bereiste wieder olt die Schweiz

und Italien, ichloß 1794 Freundfchaft init Schiller,

ward 1815 erfter Staatsminister, ſtarb in Weimar

22, Marz 1er in der Mittagsftunde mit dem Worte:

‘Mehr richt!’ und wurde 26. Miirz in der Fürften

gruft beigefeut.

Gefunden . . . ..... ' . 7

Die ßröfche . . . . 9

Das Meißlein . . 17

gelbenroslein. . . . . . ..... 30

as Weilchen ..... . . . . . . . . 31

DieF-reude .......... .4.....1
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Rigeunerlied . ...... . . . .

*)er getreue Eckart .

Erlkönig . . . . .

Die Vfaurnfeder .

  

Legende oom Hnſeiſen . .

Èochzettslied ......... . . .

er Fiſcher ............ . . . .

JohannaSehue ......

Der Zauberlehrling . . . . ....... . . . .

Sprüche 1—23 . . ..... . ..........

riedderErzengel.................

Diehoheiltatur....... .......

Geſan der Geister über den Waſzrrn . . . . .

Das * li'nnlein Wunderſchiin . ..... . . . .

Wenn ſich lau die Lüfte füllen . . .......

AmAbend.. ......

AmMorgen............*........

Tas Anferftehnngofeſt . . . . . . . . . . . . . .

DieMinuten ..... .…….…...

Angereihle Perlen 1-1 . ..... . . . . . .

Dasthtliche.....…… .....

Evito zu Schiller's Glocke ..... _. . . . . .

Bei etrachtung von Schiller’s Schädel. . . .

Der Sänger]............. . . . . . . .

Ballade vom vertriebenen und zuriidkehrenden

Grafen ........ ..

Lied der Warzen ............. .

And Reineke Fuchs.

1. Braun's Honigſchmans . . . . . . . . . .

2. Reinekens Geſchenke . . . ........ .

Ans Hermann und Dorothea.

1. * latter und Sohn . .

2. Hermann und Dorothea . . . . . . . . . .

Gottfried o. Straßburg. ftammte_ ohne [Zweifel

aus Straßburg. dichtete unt 1215 als liingerer Mann

und ſcheint fung geftorben zu ſein.

Geiſilichesmed... ......

*Gottſchall, Rudolf, geh. 30. Sent. 1828 in Bres

lau, ftud. in Königsberg die Rechte und lebt ſeit

1865 als Redalteur in Leipzig.

DasSllavenfchiff

Götz. Jol]. Nik.. geb. 9. Juli 1721 zu Worms,

ſtud. von 17:19 in Halle Theol.. wurde 1747 Feld

prediger. fodann an mehreren Orten Vastor, 1776

Superintend. in Durlach. wo er —1. Nov. 1781 ftarb.

DiebeidenKornähren

Griebel.

Das Turnier zu Worms . . . ..........

Grimmeléhauien, Hans Jakob Chriftonh o..

eb. nm 1625 zu Gelnhauſen wurde Soldat und

arb 17.. nach H- Kurz m. n'ug. una als Schult

heiß in Renchen ani Schwarzwald.

Lied det! Einfiedels (Volkslied)

Groth. Klaus, geb. 21. April 1819 zu Heide in

Norderditmarſchen, beſuchte 1838-41 das Schul

lehrerſeminar in Landern. wurde 18-11 î'ochterlehrer

in 'eibe. legte 1817 dieß Amt nieder, rettile,—marta

in * onn Doktor der *Bhiloſ. u. lebt egenwa'rjig als

Vrioatdiìàent ſiir deutſche Sprache u. iteratur in Kiel.

*.* ........

ltfum ...... . ...... ...,.

DatGrnweln... .....

Min Iehann ........ . . . . . ..... .

Min tlaß oör D'or . . . . . ........ . .

Tattloor........... ....... ..

DahDdrp in Snee . . . . . . .........

De [unge Wetfru .............. .

Grim, Anaſtaſius, eig. Union Alexander Marie

Graf Auerooerg,mgeh. 11. A rtl 1806 zu Laibach.

ftub. in Graz u. ien Philo opbie und die Rechte,

übernahm 1831 [eine Herrſchaft Thurn ani Hart.

niachte viele Reifen, wurde Mitgl. d. Herrenhaufes.

186-1- Ehrenburger von Wien, 1865 Doktor der

Vhiloſ. und lebt abwechfelnd auf feinem Erbſchloſie.

in Graz und in Wien.

_ wei Heimgekehrte . . . . . . . . . . . .....

_entſcher Branch . . . ............

Die Martinello-md . . . . ........ . . .

Die Reiherbei e . . . . . . . ....... . .

Abfahrt oon innsbruck . ..... . . . . . . .
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324
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Die beiden Siingerheere . . . . . . 492
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Jai Saalgewo'lh’ des Urwalds . . . . . . . . . 531

Gritueiſen, Karl, eb. 17. Jan. 1802 zu Stutt

gart, find. von 1819 in Tübingen u. Berlin Theo-.

logie. wurde 1825 Feldvrediger. 1835 Hofprediger

n. Dberkonſiſtorialrath in Stuttgart u. leht daſelbft. 2 5

. 1Legende.........,...........

Grunde. Otto riedrich. geb. 15. April 1801 zu

Danzig. ud. in erltn Vhilof. u. Vhilol. und lebt

daf. als rof. ber Philoſophie.

Winterhilb ..... .

Gmohtus, Andreas, geb. 11. Oktbr. 1616 zu

Glogau. wurde rom Schickſal raſtkos hin- und her-:

getrieben. 1650 ftand. Syndikus ui Glogau u. ftarh

raſell‘ſuoloolich inmitten der Ständwerfammluag

16. Juli 1664.

Dominus da me cogitor. . . ....... . .

Gudrun, ‘die Nebenſonne der Nibelungen'. ist

aus oerſchiedenen uordiſchcn Sagen entſtanhen, in:

12. Jahrb. in Nordreuiichland zu einem Enos ans

getponnen und dieſ; zii Anfang deo 13. Jahrh.

wahrfchcinlich von einem öfterr. Geiftlichen in feine

iehige knnſtinàſzige Geſtalt gebracht.

WieHorantſoſuſzeſang .. ..

Gül]. Friedrich. eb. 1. Apri11812 *u Ansbach.

lebt als Lehrer in Munchen. °

Friede... ......... ..... ..

(hieriiber. Johann (Shriſtian. geh. s. April 11195

zu Strlegau in Schleſien, ſlnd. oon 1715 in Witten:

berg :!Jleiſſizni und ſtarb nach einen) wilden Leben

15. März 1723 in Jena.

Ahendlieb ....... . . . . . ..... . . . .

Die Weisheit ....... . ...........

Der Seelen Unfierblichkeit . . ........ .

Troftlieb .....................

Ha edorn. Friedrich o.. geb. 23. April 1708 zu

Ham nrg, ſtub. von 1726 in Iena die Rechte. gierig

1729 alo Selretär nach London. wurde 1733 Se

kretär bei einer engl. ‘anbetogeſellſchaft in Ham

burg n. ftarb daf. 28. lt. 1754

Frühling... ..... .......

Hagenbach. Karl Rudolf, geb. 4. März 1801 zu

Bafe1,_ftud. in Berlin und Bonn Theologie und

lebt elt 1828 alo Prof. der Theologie in Baſel.

er Wittwe Hans zu Eiſenach

Luther und Frundoberg .............

_ Hager-dorf. Hugo, geh. 1813 in Grandenz, lebt

m Brandenburg. _

Ludwig der Elferne . . .- ........... .

Haller, Albrecht o.. geb. 16. (s.?) Okt. 1708 zu

Bern. ſtnd. von 1723 in Tübingen n. Leiben Medizin

u. Naturioiſzenſchaſten, reiste. war 1736753 Prof.

in Göttingen und ftarb als Amman in Bern

12. Dez. 1777.

Sehnſncht nach bem Vaterlande ....... . .

159

. 482

286

26

146

153

153

161

69

331

312

388

Hamerlin , Nol-ext, geh. 2—1. März 1832 zu Kirch

berg a. Wa de in Dſterreich, ftud. in Wien, war

1855—66_*.Brof. in Trieft n. lebt ſeitdein init kaiſerl.

Petition in Graz.

St. Baſilino in der Hölle . . . . . .......

O verzweifle nicht ani Glucke . .........

O fehne dich nicht ano grane Meer .......

'Hammer, Intini, geh. 7. Juni 1811 zu Dresden.

ſhid. die Rechte, lebte als Schri lf'teller in Dresden

und tarb 23. Aug. 1862 zu Vi nil}.

er fchlafenbe Bettler ............. .

Heilig ift der Schlaf. . . . ........ . . .

ie beiden Roffe ............. . . . .

Das Ahrenſelb .............. . . . .

Hartmann, Marik. geboren 15- OW?- 132! A“

Tiiſchnik in Böhmen. find. in Prag n. Wien. "me'

214

382

405

73

188

866

425
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flüchtete 1844 u.abermale MM aué Diter-reich, machte

ale Berichterftatter den Krimlrieg niit, lebte leit 17463

in Stuttgart, dann in Wien u. ftarb bier 13.317.111572.

Hinaus! ..................... 420

Der Frühling .................. 420

hebbel. Friedrich. geb. 18. Mart 1813 zu Weffel

bnren in Ditmaricben. find. in Heidelberg u. Munchen

’.L—‘biloſophie, hielt fich in Hamburg. dann. feit 12546,

in Wien auſ 11. ftarb dai. 13. Dez. tdci-‘}.

Das alte Hans ............... . . . 396

Hebel, Johann Peter. geboren 10. Mai 1760 zu

Bafel. find. 1775—80 in Erlangen Theologie. trurre

in Karlsruhe 17251 Lehrer. MUS .Sti-rchenratb, 1808

Direktor des Lyzenms, 1n1‘J Prälat und ftarb auſ

einer Reife 22. Sept. 1826 in Schwetzingen.

Der Winter ........... . ....... 429

Wachter-ruf ....... . . . . . . ....... 433

Sonntageſriibe ..... . . . . . . . . . . . . . 438

Anſ einem Grabe.- ............... . 479

beim, Heinrich. geb. zu Düffeldorf nach Îeiner

Angabe 12., nach der feines Bruders 13. Dez. 1799,

find. in Bonn, Berlin und Göttingen die Rechte.

trat den 28. Juni 1825 voni Iurenthum zum

Cbri-tentbum tiber, reiete, lebte feit 1830 in Varièſſ

Iran:!te ſeit 1815 n. ftarb dai. 17. Febr. 1856.

ichte und Balme .......... . ..... 129

iìblingèbotſchaſt . . . . . . .......... 168

ie Bergflitnnte ...... . .......... 197

Die Lorelei ............ . . . ..... 218

Velſazar ....... . . . . . . . . ...... 261

DieGrenadiere.......... ..... ...319

Friede . . . ...... . ............. 439

_Heinel. Eduard. wirkte lange ?eit als Archi

diakonus in Königßberg u. ſtarb da . i. S. 1865.

Die ewigen Tänzer . . . ......... . . . 242

Heubach. Wendelin. von Mühlberg in Thüringen.

bearbeitete 1567 den ‘Qtrobianufi' des 1589 alc

Vaſtor zu Lüneburg gefl. Dedekind.

Vom aufffieben ...... . ....... . . . 877

Henkel. Luiſe, als _Dichterin zuerst Lndwlga. geb.

BO. Mar-z 1798 zu Linium in der Marl Brenden-<

burg. lebt zu Wiedenbrück in Weftſalen.

Milde bin ich ...... . . ..... . . 26 

 

 

Stilles Gotteslob . . . . .......... 100

Herder. Jol]. Gottfried o.. eb. 25. Aug. 1711

u-Morungen in Oftpreußen. nd. in Ròniaeber

beologie u., unter Sant, Bhiloftéxbie. ward 17‘

Rollaborator an der Dora chule in iga, gieng 1769

auſ Reifen. wurde 1771 ofpredi er und Kon fto

rialrath in Bückeburg. 1 75 dur Goethe o pre

tiger, Genrralfnperlntendent und Oberkonfi orial

rath m Weimar, 1801 Vreîſident dee Oberkonfifto

riums u. geadelt u. ſtarb daſ. 18. Dez. 1803.

Adler und Wurm ..... .. . . . . . . . 39

Der Gaftfrennd ........... 70

Der Geift der Schöpfung . . . . . . 126

Die Raupe und der Schmetterling . 127

Dab Lied vom Schmetterlinge . . . 128

Die Schopfung ..... . . . 156

Lobgciang . . . . . .......... 157

Der Wald und der Wanderer . . . . . 174

Die Lerche ............ . . . 177

Der einzige Liebreiz . . . . . . ..... 375

Das neue Lied ............. . . 382

"erbftlied ................ . . . . . 427

ad Mondlicht .......... ........432

Das Grab des Heilandes ......... '. . . 4-10

Friede _. ...................... 452

Angerer te ‘Berlen 1—10 ............. 456

Die Be immnng des Menlchen ......... (62

SpracheundSchriſt..…...........-16:î

Rage nicht! ........ . . . ......... 467

Die Blume deo Lebens ............. 468

LieddesLebens..................468

Vereinigung der Lebensalter . . ......... 469

Uerloßfohn. Karl. geb. _1, Sept. 13_02 (4?) zu

Brag. ftud. daſ. und in Wien. lebte felt 1826 als

Cctiriftfteller in Leipzig u. ftarb daſ. 10. Dez. 1849.

Drei Schneider am Rhein ............ 47

hermann. Nikola-b. geit. als Kantor in Ioa

chinnitbal tn Böhmen 3. Mai 1561.

Vor ond nach dem Effea ..... . ...... 427

bemah. _Ceorg. geb. 31. Mai 1317 zu Stutt

gan, stud. dio 1837 in Tübingen Theologie. wurde

Soldat. entfloh in die Schweiz und lebt [u Zürich.

Strophen ani der Fremde 1. 2. ........ 885

Heimweh............ ........ .338

bm. muni-, geb. 26. Mai 1789 zii-Leina ini

Gothaiicben, find. in Jena Philologie 11. Theologie.

wurde *lkafior in Innetſtedt, Hofprediger in Gotha,

lt.—32 Surerintendent in Jchttrsbau en u. fiarb hier

nach qualvollem Krankenlager 19. dai 1854.

Wanderemann und Lerche ............ 1

Gedenk der Armen ....... . . . . . . . . . 152

Pron, Baul. geb. 15. März 11130 zu Berlin. stud.

da. a. in Bonn von 1817-50 Mitologie, bereiste

Italien und lebt feit 1854 in Miinchen.

'Mor enwind ..... . . .....  

Das * rſnslind . .

Nach Bethlehem . . . .‘ . 145

'Vorfriibtiug. . . . . . . . . 161

'Mondlied .......... . . . . 187

*TreuefteLit-be ..... ...,...375

Das Opfer der Kvbele . . . .“. ........ 447

*Schamyl und feine Mutter . . . ....... 533

Hoefer. Edmund. geb. 15, Okt. 1819 zu Greife

toalde, find. daſ. u. in Berlin 11. Heidelberg Ge

fchichteu. Vbitoſophie u. lebt ſeit 1851al|Schrifte

ſteucr in Stuttgart.

Malqwſz...... ..... ...... 164

Elleumär ................ . . . . . 965

Hoffmann. Heinrich nguſt. geb. 2. April 1738

zu Fallereleben. find. 1816-20 in Göttingen

11. Bonn Philologie 11. Literatur. wurde 1823 Kunos

an der Univerfitatsbibliothel in Breslau. 1830 Pro

ſeſſor de_r deutfcben Sprache u. Literatur daſ-. !!?-13

wegen ſemer ‘unpolitiſcheu Lieder' der Broſeîînr obne

Bentzon enthoben. führte nachher ein bewegtes Wan

derleben, gab in Weimar mit O. Schade das 'Wenn.

Sabri-.' heraus. ward Bibliothekar in Corvey und

ſtarb daſ. in der Nacht vom 19-20. Jan. 1871.

Des Schäfers Wnnfch ..... . ........ 2

Du lriegſr ilm nicht .............. . 3

Die vier Wiinſche . ............... 3

Der Feind der Armen . .' ......... . . . 5

Spamund Katze ........ . ........ 6

Das Abrenſetd ................ . . 6

Der Frühlingsball ................ 7

Maiglöckchen und die Lliimelein . . . . . . . . '7

Der Blumen Bitte ............. , . . 8

Frau Svinne ................... 9

Wintersſlucht ..... . ............ . 12

Dad anne Böglein ................ 16

Der Blümlein Antwort ......... . . . . 20

Morſienlied ............ . . ...... 29

Bells)? . ................ . . . . . 31

DertntterGrab .......... ......59

Der todte Knabe ...... . ..... . . . . . 59

Sommer,-zung in der Heimat. . . ....... . 170

Die Leidtra enden ........ . . . . . . . . 197

Lied eines erbannten ........ . . . . . . 198

Die fchönfte Blume . . . . . .......... aaa

Schlacht von Vania .............. . 330

eimat ...................... 331,0

eimweh in Frankreich ....... ....... 39

. eimlehr aus Frankreich . . . . . . ...... 332

lein Lieben ................... 393

In der Heimat ......... . ........ 385

Hoffmann. R. E.

Herrn-im...... ......... ......290

Hölderlin. Job. Chriſttcn Friedr.. geb. 29. März

1770511 Lauffen bei Heilbronn. find. von 1788 in

Tiibingen Theologie. verfiel im 32. Jahre in un

heilbaren Irrſinn, der, nach und nach milder wer

dend. den Geift nmnachtete, bis H., verpflegt tm

anſe des Lifchlers Zimmer. den 7. June 1843 in

Uhingen ftarb.

JW-...
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*.)ln tieNaiur. . ............... . . . 389

Rückkehr in die Heimat ............. 392

Hilti. Hermann. geb. Lillo». 1828 in tilgen,

erhielt eine Borbilduu in tilgen. Otte-code. Hede

munden u. Lüneburg. tiid. in Göttingen Theologie.

war mehrere Jahre Hauslehrer. feit 1860 Bre-di er

in Hodershaufen. feit 1862 in Holtenſcn 11. ift cit

1863 *Baftor 111 Hannover.

 

Seite '

Univetfitat. fchrieb doi-t feine ewigen Werte 11. ftarb

daf. 12. Febr. 1801.

. Glaube und That . . .............. 978

Kan ler. _der. wabri'cheinlich ein Züricher oder

do _chweizer. Näheres weiß man nicht von ihm.

nicht. ob obiger Name fein wirklicher oder ein

angenommene-1 ift.

Der vnl1s und der ruppe ............ 361

St. Wolfram und Narbot .......... . . 94 mm], (Karſchin‘). Luiie. geb. Durbach. geb.

eingtsacfubl ------------------ 12)- 1 De5.1722 zu Hammer bei Schwiebus. hütete.

‘ZUFWF‘HI ------------------ * l"l ein armes Dauerntädchen. die Rinder 11. [ab dabei

*.peidebild .................... 178 den Robinſouſſ mußte in] 17. Jahre einen roger;

Am Muntmlſee - - - - - -ſi ----------- 2%" Wollſpinner und nach der Scheidung den ro en

PalpPTMH-îchf auf der Dune ----- » - - - 234 Schneider Karich beirathen. verließ auch diefen. zog

5111er rS—zchlachten ................ 3.36 durchnhreGedichte nanienilich Gleini's Aufmerk

Yeni! .ſimcr ------------------- 300 amkeit ain lich. durch den fie nun bekannt ward. u.

1coeebilder ............ _ ......... 403 arb 12, Okt. 1791 in Berlin.

1. Unter und nach dem Gcwttter- ein Gott. als ſie bei Mondfchein erwachte . . . 187

2. Wolle. Meer und Sonne. -
3. Die Sonne und das Meer. Küttner. Abraham Gotthelf-. geb. 2." Sept. 1719

*ìiola bella ................... 404 11,821 ele_stub- baſ- vom, 12-3- nadie Rechte nebft

*Wald und Meer ________________ 414 ihilo op _ie n. Mathematik, wurde ſitm_ 1-1. 3. Notar.

’Nat‘h Wetter und Sturm _______ _ _ _ _ 423 1716 Brot. daf-. 1756 Prof. iu Gottingen u. ftarb

*Echo ................... . . . 466 blk-k €10} Zum €300- .
>" - - v . . . _____ 495 u "ep .................... 482

Der Sanger und die Konigsniaid Grabfchréft auf fich felbft ____________ 454

uditi]. Ludwi . geb. 21. Dez. 1718 zu Marienfee

bei Hannover, ind. feit 1769 in thiin eu Theo.

logie und Bhilologie, erkrankte 1774 un ſtarh in,

Hannover 1. Sept. 1776.

Elegie bei dem Grabe meines Vater-9 ..... 199

Vermächtnis ................... 483

Honeanid. F. C.. geb. 24._Mai 1805 in Welver

bei Soest. gefl. 6. Jan. 1866 in Büren.

Des Stauffachers Frau .............

Horn. Heinrich Moi-ih. geb. 14. Nov. 1814. in

Chemnitz. find. in Leipzig die Rechte und lebt als

Gerichtsaffeifor in Zittau.

Der Frühling kommt ..............

Home-aid. (Shriftoph Graft Freiin. u., geboren

29. Nov. 1778 zu Straupiß i. d. Niederlaufin, find.

.in Halle und ftarb als Landfhndikus 28. Jan. 1845

in Neuhaus bei _thbbeii. .

Der Seegreis und die Fifcherin .........

818

162

247

Hutten. Ulrich d..-geboren 21. April 1488 auf

Stcckelberg. follte Geiftlichcr werden. flüchtete aber

1504. oder 1505 aus dem Rloſtcjr Fulda. führte ein

bewegtes Leben. Md. in Vania die Rechte. ward

1517 vom Kaifer ax utn Dichter gekront. fchloß -

1519 Freundfchaft mit idingen, arbeitete eifrig für

die Reformation, flüchtete im Frühling 1520_nach

Zürich 11. honda auf die Intel llfnau nn Ziirrcher

fee. wo er. feit langen Jahren krank. Ende nguft

oder 1. Sept. 1523 ftarb.

Ich hab's gewagt ................ 330

Immer-mann. Karl. geboren 24. April 1796 zu

Magdeburg. studierte vou 1813 in Halle die Rechte.

Meng 1815 mit ins Feld. wurde 1818 Referendar iii

*] agdeburg. 1827 Oberlandeogerichtsrath in Ditffel

dort 11. ftarb daf. 25. Aug. 1810.

Räuber und Richter ............... 866

311 der Heimat . . . . . ...... ,. . ..... 89-1.

Jacobi. Johann Georg. eb. 2. Sept, 1740 zu
Düileldorf. ftud. oon 1758 [Sn Göttingen Theologie

und Vhtloſophte. wurde Brofeffor in Halle, 1769

Kanonikus in Halberfiadt, 1781 Prof. in Freiburg

und arb hier 4. Jan. 1814.

ie Linde auf dem lllrchhofe .......... 481

Jean nal (int‘-brico etiam), eb. 21.101111
1768 zu Bunſiedel. fiud._1781-—83 ingLeipzig Theo!

gli“ ute-,d ftarb als Leggnonsrath 11. Nov. 1825 in

eireu ,.

Die Minuten ................. !. . 456

"Kampmann. Fri.-dri . geb. 6. Febr. 1828 zu

Ober-Wengen] in der (Stufſſchaft Mark,1eht ale Berg

beamter in Dortmund. ‘

Judith. . . . . . ................. ein)

Kant. Immanuel. eh. 22. 21 ril1724 u Köni 9berg. find. bat.. war p 1 'g

1770 Prof. an der dortigen

Kaufniann, Alexander. geb. 15. Mai 1821 zu

Bonn, itud. daſ. “die Rechte. lebte in Werthheiin u.

ift feit 1851 Archivar in Bonn.

 Aus dem Speffart ...............* . 245

Der Vandalen Anbgug ..... . . . . 270

Zwei Rheinfahrten .......... . . . . . . 4.91

Rerun, Jnffinufl. geh. 18. Sept. 1786 u Lud

wigsburg. feud. 1804—9 in Zubin en edizin.
praktizierte au rnehreren Orten. lebte ſ}‘e‘it 1819 als

Dberamtsarzt in Weinsberg. zuletzt aft gang er

blindet, u. ftarb daf. 22. Febr. 1862.

 Der todte Miiller. . _ 62

Breia der Tanne . . 128

Frühlingemorgen . . 167

Alte eunat. . _. . . . . . 171

Der anderer in der S gemiti) 201

meiSà'rge..…_....... 202

er Geiger i" Gmund ..... 216

Kaiſer Rudo i’? :)iitt zum Gra 314

Der reich e Flirft ........ . 322

Lob der lachies ...... . . . . . . . 425

Kinkel. Gottfried. geb. 11. Aug. 1815 zaOber

ka fel bei Bonn. find. hier und in Berlin feit 1891

T eol. u. deutfche Lit., bereiste 1837 dieSchweiz

11. Italien. wurde 1839 Religionslehrer in Bonn,

1816 daf. Prof. der Klum: _nnd Literaturgefchichte.

nahm 1349 an den Kämpfen in Baden Theil. wurde

e augen 11. auf Lebenszeit nach Spandau gebracht.

?:- chtete 1850. lebte längere Zeit als * _rof. am Weft

bournkollege in London und ift feit 9) ich. 1866 Prof.

der Kunftgefchichte ani Polytechnikum in Zürich.

Ein geiftlich Abendlied . . . . . . . ..... . .

Dietrich von Verne ................ 262

Die Auswanderer des Ahrthalb ......... 883

Abendmahl der Schöpfung ............ 899

Aus Dtto der Schütz. . _

Enies Abenteuer: Die Rhein-fahrt ...... 108

Drittes Abenteuer: Der Meiterfchuß . . . . 409

Ahendſtille ................. . . . 431

Iroſt der Nacht ................. 4.82

flleiît. Ewald ii.. geh. 3. März _1715 zu Zeblin

bei s‘i-Balin, find. in Königsberg, gierig 1736 ne dei

nifche. 1710 in preuß. Kriegsdienfte. ward als Maio:

in der Schlacht bei Runersdorſ verwundet u. ftarb

24. Aug. 1759 in Frankfurt a. d. D. ' _

Der gelähmte Kranich . . ............ 11.-1

Mette. mann, geb. 14. März 1819 zu Bre-;)

lau. find. af. u. lebt feit 11137 als Schriftfteller in

Berlin. jetzt als Ned. der Voß. Ztg.'

Ausfaat ...................... 11

Der Sandmann. . . . ........._ ..... 25

Im Grunde .................... 150

Thränen deb @liidh ............... 168

Die Frucht .............. . ..... 170
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Herbſtnaebt . ............. . ..... 180

Vorüber ..... . ............ . . . . 195

Die Irauerweide . . . . . . . . . ........ 196

Waldnacht. ..... . .............. 265

Ein 'anberwort . . ....... . . . 465

Ein rab ................. . . . 472

Der Engel deb Todes . . ............ 478

Der Friedhof 1111 Walde ..... . . ...... 480

filopſtod, Friedrich Gottlieb. geb. 2. Juli 1721

511 Qnedlinbnrgj war 1739—45 auſ Schutpforta,

stud. dic 1748 1n Jena 11. Leipzi Theol.. gien

1750 nach gano, 1751 nach Kopen agen. 1771 na

'atnburg, 1775 nach Karlsruhe. 1776 nach Ham

nrg urtick, ſtarb bier 14. März 1803 beim Klange

der ittagsberglocte 11. ruht in Dttenſen neben

ſeiner Meta.

g{tſalm..................... 155

Yelnrich der Vogler . . . . . . . . . . . . 302

:ieFriiblinaſeier......…........400

Die fruhen räder ....... . . . . . . . .478

Die"-)luerftehung.................479

UnEbert ........ . ........ 484

Knapp-Albert. Tiibingen.ed. 25. Juli 1799 zu

ſtud. da . 1817—20 îbeologie, wurde an niebreren

Orten ediger, 1836 in Stuttgart, übte daſ. felt

1815 als erſter Stadtpfarrer an der St. Leonhards

kirche 11. ſiarb daſ. 18. (20.7) Juni 1864.

DieEinladnng...... . ……96

Cbarfteitag ..... . . . . . 135

grilfung am Abend . . 186

te Mutter im Sarg . . . 12‘8

3angwiee1nUdler...... ....396

Morgenfeier im Frühling ......... . . . 401

Kol-ell. Franz o.. geb. 19.3uli 1803 zu München.

find. dai. 11. in Lands ur, retate und lebt ſeit 1834

als roſ. der Minera ogie in Munchen.

‘ 1e Ordnung ........... . . . . . . . 451.

Konradin (Kilntc Ghuonrîu der junge), der le te

Hobenfian]e.SohnKonrad_'s17. Enlel‘ìîriedri 'S] .,

geb. 1252. ermordet nebſi feinem éugendſreunde riedr.

v. Baden 29.Dkt.1268 aufdem Marktplaße in eapel.

Liet ..... . 419

Kopiſch. Augnſt. geb. 26. Mai 1799 zu Breslau.

beſuchte 1815 die Kunſtaladentie in a , lebte in

Wien, Breslau u. Dresden der nil, bereiste

Italien, entdeckte. ein ausgezeichneter ſ-chwimmer.

die blaue Grotte auf !? re und war wie immer

ganz dem Stndtnn1_ der olkepoefie u. dee Bolis

1ebcno zu ethan, gung 1828 nach Berlin, erhielt

1844 den ‘ [tel Broſ. u. ſtarb daf. 6. Febr. 1858.

Das griine Thier und der Natur-kenne]: ..... 45

rankſurt am Main ........... . . . . 80

‘ ie. einzeltxnînnchen_.......... . . . . . 86

"Deli leinen Bolkes [Iberſahrt . . . . . . . . . . 87

Der grotte Krebs im Madrina: See ...... 117

Die .viſtbrchen ............ . . . . . . 118

Ter Regendogel ...... . . . . . . . . . . . 132

Der Waßcrinann ........... . ..... 2-17

Die Trouunelmnſik . . . 266

Klaus Tin! . . . . . . . . 267

Hütchen ...... . . . . 267

Korner. Theodor, geb. 2.3. Sept. 1791 zu Dres

den.» ſhlb— 1819 in Leipzig, 1811 in Berlin Philo

iopbie u. @eſchtchte. wurde Hoſtheaterdichter in Wien

nnd fiel als 211 ow’ſ er Lieutenant 26. Slug. 1818

nn @efecht bet debu a).

DrevierSchwefiei-n............... 58

Die Eichcn .......... . . . ....... 342

Untere vaerficht ......... . ....... 812

Mura....“ ......... .......…344

Harras der kuhne Springer . . . ...... . . 508

_ Rreibohm, Heinrich, geb. 80. Sept. 1822, find.

in Gottingen Theologie. war längere Zeit Rektor

111 Springe bei .vannerer u. ift gegenwärtig ‘Baftor

in Hamburg.

Von einem Knaben ein Gedicht . . . . . . . . . 2

Rrummocher, Friedr. Idolſ, geb. 19. 81111 1767

.u Tecklenburg … Weſtſalen, wnrde Rektor in

euro?. Prof. der Theol. in Duisburg. Vastor in

Sci::

Krefeld 11. in Kettwig. 1812 Generalſuperintendrnt

in Bernburg. 1824 Vaſtor der St. flnsgaritgemeine

in Bremen, too er 4. April 1845 ftarb.

Das Lied vom Samenkorn ..... . . . . . . . 11

DaBWort...... . .......... 461

Rogier, Franz. geb.13.3an. 1808 in Stettin.

wnrde Prof. an der-Akademie der ikiinſke zu Ber

lin. water zum Geb. Oberregiernngsratb ernannt

u. fiarb daſ. 18. Marz 1858.

Jungfrau Lorenz . . . . . .

stnlmaun, Glitabeth, geb. 5. (17.) Juli 1808 u

Petersburg, lernte. obgleich febr zart 11. mwachnſi,

elf Sprachen, acht derfelben geläufig ſprechen u.

fiard 19. Nov. (1. Dez.) 1825.

Der Blitz ...........

Burk. hermann.

lingen. find. in Tü

219

127

geb. 30. Nov. 1813 zu Rent

_ b ngen Tbeolo ie. wnrde bier

tlmverſitatsbibliotbekar u. ftarb da. 11. Ott. 1873.

DictRcde...… ...—164

Langbein, IuÉſt Friedrich. eb. 6. Sept. 1757

zu Radeberg bei redden. ftud. Zeit 1777 in Leipzig

rgeìèlîechtc u. ftarb als Zenlor in Berlin 2. Jan.

1 ..

Die Wachtel und ihre Kinder ..........

Der kleine Gernegroß . . . . . .........

Langewieſche. Wilhelm. geb. 4. Dez. 1807 n

Mbllenkotten in Weſkfalen, lebt feit 1837 als Buch:

ha'ndler lll Dai-men. .

Philippus Neri und der Jüngling . ......

Loom-ehr. (kraft, geb. 3. Olt. 1803 zu Celle,

ſtud. 1821—24 in Gottingen die Rechte u. lebt in

Lüneburg.

Mutterfluch......…....…. .....

Lande. Karl, geb. 24.21le 1773 zuiînuſierdauſeu

bei Welgaſt, wurde 1801 Lehrer m Stralſnub.

nahm 1817 wegen geſchwa'ibter @eſundbeit feine

Dienstentlaàung und zo nach Blute unweit Stral

unt}, auf ſein kleines ut, wo er 28.0kt.1813

ar . - -

Dae Kind an die Tanne. . . . . .

Bienenſchwa'rmen ....... . _. . .......

Lenau. Ritolanb. eig. Nit. Nimbied Edler

d. Strehlenau, geb. 13. Ang. 1802 zu C atad bei

Temeswar. ftnd. 1819-29 111 Wien'n. Chur-1

hilofophie, die Rechte n. Medizin. rerste 1831 nach

ochtraben, 1882 nach Amerika, lehrte 1853511131111.

lebte raſtlos in Wien, Stuttgart re., wurde _1814 m

Stuttgart geisteskrank und tam in die Heilanfialt

Winnenthat, 18-17 in die Jrrenanſialt Dderdebltag

bei Wien 11. fiarb daf. 22. Ang. 1850.

Der Lenz

Liebesfeier. . . .

Einem Knaben .

Ter Bostillon. . .

Die drei vtigeuncr . . . .

Die drei ndianer . . . . . .

Un mein Baterland. . . . . . . .

Sturmesmdthe ........... .

Eine Heerde unter Einem Hirten. . . . . . . .

Tie Werbung ......... . . . . . . .

Leſſin , Gotthold. geb. 22. Jan. 1720 11 Ramen;

in Sachîen, b uchte von 1741—46 dre “G‘ rftmjchnle

in_ Melien, ud. _r-on 1746-49 111 Leipzig u.

Wittenberg anfänglich Theol.. dann verſchirdene

andere Wifienſchaſten, teme. in Berlin, Breslau.

Hainbnr re.. wurde 1760‘B1bliot ekar, 1776 "of

ratb in olſenbilttelſibererète 177 Italien n. rard

in Braunſchwetg 15. Febr. 1781 abends :) uhr.

Der Löwe und die Mikele ...........

Ter Hirſch und der Fuchs ..... .

'inz und Kunz ..........

er Faule ..... . . .

Lob der Faulheit . . .

Die drei Ringe .......... . . . . . .

Zentrum-Mugen, Idolſ Ferit). v.. geb. 18.ng.

1817 zu Hannover. lebt als witrtemb. Kammerherr

a. D. _in Karleruhe.

Bligerlied ............... . .

40

48

31

 

 89

46

....50

50

363
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Lichtwer, Magrini Gottfried, eb. 80. Jan. 1719

au Wurzen, find. in Leipzig die echte, wurde 1752

Regierungsrath in Halberftadt n. ftarb daf. ali?

.ftonfiftorialratb 7. Juli 1789.

Die ſeltſamen Menfchcn .......... . . . 43

Die t‘aiter und die Strafe . . ....... . . . 83

Der kleine Löffel ................. 123

Lingg, Hermann, eb. 22. Jan. 1820 u Lindan, ]

find. in Miinchen, erlin und Vrag iedidia n.

lebt-als Militärarzt a. D. in München. _

Eismeer und Südfee ............ . . . 254

Heimkehr ..................... 395

Logan, Friedrich v., eb. im Juni 1604 zu

Naßcbrocknt iu Schießen, ud. die Rechte, wnrde

Rath dcerrzogs von Brieg und ftarb 5. Sum“ (‘?)

1655 (?) m Liegnitz.

Sprüche 1-10 ............. . . . . . 377

_Lòloe, Feodor. geb. 5. Juli 1816 zu Staffel, lebt

im 1841 als Schanépieler u. Negiffenr in Stuttgart.

Eine Gondclfa rt in Venedig ...... . . . . 489

BLÎpenſtein. Rudolf. lebt als Schriftfieller in

erm.

Die traurige Gefchichte vom dummen Hänschen 4

Der Böglcin Ub chieb .............. 10

Von den Engeln . . ............... 21

'Neinheit ..................... . 106

Luther, Dr. Mai-tin. geb. zu Eisleben 10. Nov.

1189 elf ug? _nachts, find. von 1501 in Erfurt die

Rechte u. bllofoffbie, wurde daf. 1505 nguftiner

mond), 1507 Brie er, 1598 Broſ. d. Theol. n Wit

tenberg, reiste 1510 nach Rom, fchln 31. Ott. 1517

die Tbefes an, fchlo 151 _eundfcha t mit Melanch

thon, rear 1521 an dem. eubstage in Worms, gab

1534 die Bibel vo fiändig heraus, u. ftarb in Eis

leben 18. Febr. 1546 morgens zioifcheu 2—3 libr.

. Der LXVH. Vſalm ...............

Mablniana, Siegfried Unguft, geb. 13. März

1771 zu Leipzi , fiud. daf._bot1 1769 die Rechte,

reiste, fchriftfic erte in Leipzig, wurde Hofrath und

ftarb 16. Dez. 1826.

Un Bürger's Grabe ...............

Mamet, Koni-ad. ein Schwabe und Schiller

Walther-'s o. d. B., dichtete 11… 1230—70 u. wurde

ale blinder Greis vor 1257 ermordet.

Din amei; ..................... 361

Mattbiffon. Friedrich d., geb. 23. Jan. 1761 Pl“

Èobendodelebcn bei Magdeburg, find. in Ha e,

- beol, n. Philologie. wurde Le rer in Deffau, 1794

Reifebe leiter der Fiirfiin von eſfau, 1809 geadelt,

1912 w rtemb. Geh. Legationsrath, Oberbibliothelar

u. Hoftheaterintendant, trat 1828 außer Dienſt, gieng

1829 nach Worley bei Deffau u. ftarb daf. 12,Mär51831.

Die Elfenkonigin ............ . . . . .

Elegie . . . . . .....

Mager. Karl, geb. 22. März 1786 zu Neckar

bif ofsbenu in _Wilriemberg, ftud. in Tiibingen die

Ne te, lebte feit 1843 als Dbniusti ratb in Waib

lingen u. arb 25. Febr. 1870 in T bingen.

Wald iede ............ . ....... .

Meinhold. fidor Wilh., geb. 27. Febr. 1797 zu

Rebellen) auf?].fedoin, find. in Greifswaldc Ideo

leale.,ììhiloîopbie u. Pbilologie, wurde 1821 *Pre

diger in Koferow und in Rebwintel, lebte von 1819

in Charlottenburg 11. ftarb daf. 30. Nov. 1851.

Trofi der Armut .................

1.48

484

266

498

151

„Karl Xll. und der pomm. Bauer Miifebaek . . 222 -

Mel-[ncht on. Philipp. geb. 16. Febr. 1497 zu

Bretten in aden, find. fett 1510 in Heidelberg u.

Tubingen, wurde 1518 Yrof. in Wittenberg, verfaßte

1530 die ngbburg'fche onfeffion u. fiarb 19. April

1560 in Wittenberg.

Sprüche 1. 2............ . ...... '.

Menzel. Wolfgang, eb. 21. Juni 1798 zu Wal

denbur in _Schleflen. ud. von 1818 in Jena und

Bonn efchichte-u. Vbiloſopbie, wurde Lehrer an

der Stadtfchule in Aarau, lebte ſeit 1625 als Re:

377
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daktcur und Hofrath in Stuttgart 11. ftarb daf.

23. April 1573.

Der Landgraf von Thüringen. . . ....... 317

Merfeburger Gedichte, die, Zanb prliche. aufge

fchrieben ettoa Ende des 9. Sadr . von einem

Geiftlichen, entdeckt oon Waitz 1841 in Merfebnrg,

ber-insg. ». 3. Grimm.

Balderes volo ................ . . . 365

ldiui ................. . ...... 365

I]! er, Jo . Friedr. 11.. geb. 12. Sept. 1772 u

Frau?;urt a. - ., find. in Göttin en und Leipzig

die Rechte 11. arb 28. Jan. 1849 in einer Vaterftadt.

Gottes rene. . . . ...... . ........ 99

Miller. Joh. Martin, geb. 3. Dez. 1750 zu Ulm,

ftud. feit 1770 in Göttingen Theologie, wurde 1780

Prediger in Jungingen, 1781 _ roſ. am Gymnaſium

m Ulm, 1810 Dekan der Diozefe Ulm und ftarb

daf. 21. Juni 1814. _

Die Zufriedenheit ...... ‘. . ......... 382

Miltitz. Rael Bartoli-auß d., geb. 9. November

1781 u Dresden, trat 1798 in die Armee, ua in

1811 feinen klb'chieb, wurde 1821 Oberhofmet er

des * ringen Jobann u. ftarb 19. Zan. 1845.

ie,.beiden Boten ................ 243

 

Minding. Julius, geb. 8. Nov. 1808 zn Bres

lau, ftub._daf. Medi in, wurde Arzt und endete fein

Leben freiwillig 6. ept. 1850 iu Newport.

Fehrbellin ...... . .......... . . . . 336

Zorndorf .................. . . . . 399

Mitri , cig. Guftao Theodor Fechner, eb.

19. Upea 1801 n Groß-Säbrchen bei Muskau, ud.

… Len-.* ig Med in und Naturwißenfchaften, wurde

daf. 1 1 Bro". der Phbfik, legte diefe Stellung 18-10

wegen eines ugenleidens nieder, hält aber fei 1846

wieder Borleſungm.

Der Ual

Mörike. Eduard, geb. 8. Sept. 1801 zu Ludwigs

burg, nd. in Tiibin en Theol.. wurde Prediger in

Lloret ulzbach bei emeeſirP, lriintelte fortwäh

rend, warb Lehrer am Katha enfiifte in Stuttgart.

legte dießfifllnit 1866 nieder u. lebt daf. als Hofrath.

i s ......................

In der Frühe ..................

Moi erofch. Johann Michael, geb. 5. März 1601

zu Wil tädt nn Eliaſ}, find. feit 1620 m Straßburg

die Rechte 11. Vbiloſ., wurde durch den Krieg bin

unb herge'agt und ftarb als heßifcher Rath 4. April

1669 in * orms auf.einer Reife nach Frankfurt. _

Verleih uns Frieden ............... 87.7

Mofeu, Julinb. geb. 8. 911111303 zu Marienei

im Voigtlandeu find. von 1822 in Jena u. Leipzig

die Rechte," bereiste Italien, wurde 1844 Hofrath 11.

161

486

Dramaturg in OldenbuY, erkrankte 1818 und lebte

mit gänzlich zerrütteter efnndheit bis 10. Oktober

1867, wo er daf. ftarb.

einrich der Löwe ................ 77

erausl... .. ................. 165

ndreas Hofer . ................. 339

Der Trompeter an der Raul-arly ........ 3-16

Mimì, Heinrich, geb. 25. Febr. 1793 zu Magde

burg. find. in Göttingen 11. Halle Theologie, machte

die Befreiun strie e mit, wurde Brei-iger in Unger-n

u. Wenddo , in tenbaufen u. Jveurode, entfagte

wegen Siechtbums dem Unite und ftarb in Alten

haufen 14. Okt. 1881.

Reich möcht' ich fein ............... 103

Müller. Wilhelm. b. 7. Okt. 1794 n Deſfay,

find. feit 1812 in Der in Gefchichte und bilolog-te.

nalin) 1813 am Befreiungsbrie e Theil, bereiste

Italien wurde 1819 Gyuinafial ehrer. nachher Bi

bliotbelar und Hofrath m Defſan und ftarb daf. m

der Nacht vom 30. Sept. 1827.

Kinderlufi ..................... 19

Moggenlìeda. . . . 1%?

in e inzng . .

as Fréihliu omahl . . . . . . 183Vineta. . . .g........... . ..... . . 41.4
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Miiller. Wolfgang, geb. 5. März 1816. zu

Königswinter, ſtub. 1835—38 in Bonn Medizin,

reiste, wurde 1842 Arzt in Diiffelborf, 1863 in Koln.

lebte als Viibatuianii u. Schnittteller dafelbft, im

Sommer auf feinem Landguie an der Uhr u. ftarb

in Neuenahr 29. Juni 1873.

Vater Kretzentius . .

Schwertundelug.......... ..

Der Mönch von Heifterbach . . . . . . . . . . .

arald . .

ieifterTancho..................

Mintel. Louis, geb. 1. Dez. 1810 in Hiddeftorf

bei Hannover, wurde Oftern 1811 erfter Lehrer in

olle und lebt jetzt als Lehrer an der Stadttochter

chule [. in Hannover.

Haut-frau und Katte . . . . . .

Mutter und Kind. . . . . . . .

Neumann. Hermann Kunibert. geb. 12.911111.

1808 zu Marienwerder, befiichte das denafium

daf. u. in Elbiu , widmete fich dem Militärftande,

nahm 1839 als r.:Lieut. feinen Abfchied und trat

indie Militärverwaltung, war 1818 Mitglied der

2. Kammer und lebt feit 1853 alb_ Oberinfpeltor

bei der Gainifoiwerwaltung in Reihe.

Mutterliebe. . . . . . .

Der Winterfchlaf. . . . . . . . .

Wacht auf, die Berge tobiii . . .

Vorfriibling . . .......

Er bat fich brav gefiblagen

Der alte Botenläufer

Nibelungenlied. nebft der Ilias das bedeutenbfte

Epos der Welt, eine wundertame Verfchmelzung

von M tbe, Sage u. Grfchichie, lief nach Lachmann,

Miillen o , Rieger it. a. Jahrhunderte lang in ein

zelnen, zuleßt zwanzig Betteln-dern um, die fich nach

und nach an einander reihten, um 1170 vereinigt

waren und um 1210 ala em Ganzes aufgezeichnet

wurden, während Hol mann, Zarneke, Fifcher u. a.

ec mit Recht Einem ichter zufchreiben. der aus

mündlicher Sage, Volksliedern ec. gefchöbft hat.

Wie Siegfried erfchlagen ward . . . . . . . . .

Wie Hagen und Volker Schilbwacht ftanden . .

Nicol. Günther, geb. 14. Juli 1806 zu Göttingen.

ftub. daf. nach einer febr_trilben Jugend die Rechte

und ftarb als Obergerichtdanwalt in Hannover

15. Jan. 1858.

Das alte Mütterlein . . . .

Novalis. eig. Friedr. Freih. ti. Hardenberg. geb.

2. Mai 1772 zu Wiedenſiedt mi Mansfeld’tmen,

ud. 1790-99 in Jena, Leipzig u..Wittenberg die

echte, 1798 in Freiberg ben ‘ ergbau, wurde 1800

Amtshauptmann in Thüringen u. ftarb in Weißen

,ma 25. Miirz 1801.

DieAuferfiebun .....…….......

Geiftliche Lieder -—IV. . . . . . . ..... . .

Sreuzgeſang . . .

Delfini. Theodor. geb. 1816 zu Leipzig. find. daf=

Medizin, warStaats efangeuer von 1849 bib Juni

1859, lebte als Schri steller iii Leipzi , redi . teit
Febr. 1862 eine deut che Zeitung zu igliorto legte

in Brafilien, lehrte nach Leipzig zuriick u. ftarb_ dat.

nach län erem Leiden 20. Jan. 1869 im Zalobbfpitale.

Sei 'eb Schwepperniann . . . .

Oldenbur er Valtl-bote.

Zimmer bruch . .

Evil; (v. Boberfelb), Martin. geb. 23. Dez.

159715" Bunzlau in Schießen, find. von 1617 in

Frandfurt a. d. D. die Rechte und Literatur, fiibrte

ein vielbetoegtes Leben, diente allerlei Herren. zulebt

dein gpnige Wladislaw von Polen, beffen Sekrete-'r

und Hiftoriograpb er wurde, und ftarb 20. nguft

1639 ui Danzig an der Weft.

Kriegt-lied......

P—rflſſevv. (bi-nit. eb. 1. Aug. 1800 zu Droyßig

bei eig, in Schulp orta 1812—19, ftnd. in Leipzig,

ichri tftellerte tat., bis er 1836 auegewiefen'ward,

ianl ,um Bettler herab, wanderte 18.19 nnfmtoillig

nach llmeeila und ftarb, von der Schillerftiftnng

"'fîfîlbl'.

...-.......-.

...-d-.--.-.....

121

194

218

257

295

10

. 477

61

65

. 140

160

209

23?

2

282

5
..i
1

. 309

385

 

 

 

4. März 1819 zii-Miibibaufen im El a

durch einen unglualichen Zufall 21.

beim bei Kreuznach,

logie ii. Philologie, wurde 1884 Oberlehrer in Köln

iind trat 1863 in Rubefiand.

Seite

nicht unterfti'ibt, am 14. Juni 1804 in eineni

Ebauffeegraben bei Schulpforta. Sem Ietchùeer,

Beef. Keil in Schulpforta, ließ ibn begraben.

era?-amet... .. ..... ......345

Otte. Friedrich. eig. Jol]. Deux Jetter. geb.

. ftarb daf.

t. 1872.

Der Herenturm. . . . . . . . . . 88

Otto. Quite, geb. 26. März 1819 zu Meiffen,

...*-..

beiratbeie den _Schriftfteller Lluguft Vetere (Elfried

r. Taur ‘ in Leipzig und lebt daf. auch nach deſten

1864 erfo gtem Tode.

Drachenfels....................271

Veiel-b. "Adolf, geb. 9. Febr. 1803 zu . aral-urg,

ud. iii Gattin en und lebt feit 1851 als wf. der

*ltatbein. und - atnrwifrenfchaften an der Fürften

fchule St. Llfra in Meiffen.

Marienbliimchen ...... 31

lmUbeud ’181

Btarriui. Guitab. eb. 31. Dez. 1800 zu Heddes

ud. in Halle u. Lorin Theo

Reinete und feine Grinder . . . . . 116

Bian. Ludwig. geb. 25. Aug. 1821 zu Heilbronn,

stud. in Tiibingen 11. Heidelberg, mutue 1849 flüchten,

lebte in Baris, fetzt in Stuttgart.

Der Zigeunerld'nig . . . . . . . . . . ...... 233

Bteflel, Gotti. Konrad. geb. 28.311111 1736 zu

Kalmar, flud- 1751—58 iu . alle die Rechte. daneben

andere Wißenfchaften. erb inbete 1757, lebte indes

giuitlich und zufrieden bald i’Eltafi, bald in der

Schweiz, gründete 1773 in Kolmar eine Erziehungs

anftalt_ und ftarb als ‘Btèiſideut des Koiififtoriuins

1. Mai 1.509 in Straßburg.

Die Stufriileiter ..... . . ,. . . ....... 41

Die Jungfrau ..... . . . . . . . . ...... 407

Pfizer. Gunar. geb. 29. Juli 1807 511 Stuttgart,

find. 1825-30 in Tiibingen T erlegte u. Bhuotſſ

bereiste Italien u. ift tei: 1846 \ rot. in Stuttgart.

Die Sommergeifter. . . ............. 169

Philipp. Bruder Pb„ ein Mönch aus dem Kart

äuferorden, fiamme aus Preußen, f rieb in der

eierifchen Kartbaufe Sein, uermutblich in der Mitte

des 13. Jahrh.

Dé da; kim If.-aun vògellîn wandte. . . . . . 444

Blaine, Ungnft Graf ti.. geb. 2-1. Okt. 1796 zu

Ansbach, machte 1815 ale baierifcher Lieutenant den

Feldzug gegen Napoleon mit, ſtiid. dann in Wilk]

burg u. Erlangen Bbilologie ii. Vbìlotopbie, gieng

1826 nach Italien u. ftarb 5. Dez; 1835 bei Sur-atue

Schneiderburg . ...... . . . .. . . .. 43

SaulundDabid............. ...76

Frühlingslicd.... ..... ..........'168

Zobir.............. W...—227

Yarmofan............ ...-223

ab Grabner Bufento ... 270

Klaglied Kaifer Otto 111. . . . . . 303

Der Pilgrim vor St. Uust . . . .333

Der Geift der Natur. . .t . . .402

erbftlich . . . . 435

iatrofenlieb . . . . . . . 439

Niente...... .. ...t-T=

Grabfchrift ...... ...-.....W-(ZZ

Die Gründung Kartbago's . . . . . . . . . . .550

DieFiſcheeaufseapri ...... „„...-520

Bloeanieb, Suite b., geb. Leielrr. eb. 7. Nori.

1803 zu Hanau, verbeiratbete fich 18 5 mit dem

Medizinalratbe Ritter b. Vl. in Darmſiadt u. ftarb

daf. 22. Jan. 1872.

DieNorne ....... …..256

Der fterbenbe Schiffer ......... . . . . . 257

Boeri, Fra Graf. geo. 7. März 1807 zu Miin

chen. wurde da . 1847 Hofmnfitintendant, 1862 Ober

zeremonienmeifter, 1864 Oberfttauimerer.

S. unter Görres.
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Bra 1. Karl Gottlieb. geb. 2. April 1786 zu

Halba?!- in Sehlefien. lebte ieit1807 ale Privat

gelehrter in Hamburg und ftarb daf. 13. Juni 1861.

er Inde .

Pebble. Heinrich. geb. 4. Juni 1892 zu Sataelle

bei Neuhaldensleben. find. 18-13—16 in Halle und

Berlin, führte ein bewegtes'Leben. wurde Doktor

der V ilo ophie und leht fett [1859 als Lehrer an

der luifen ädtifehen Realfihule in Berlin.

Das ofthorn . ......... ........17l

DeutfchebLied 272

Brut, Jlobert. geb. 30. Mai 1816 zuUStettin.

find. in Halle Gefehiehte u. Bhilofopht'e. führte ein

bewegtes Leben. ward Dramaturg lll Hainbnr .

Broſ. der Liter. in Halle. lebte ſeit 1859 in Stett n

n. ftarb daf. 21. Juni 1872.

Der Räuber und das Kruzifix. . . . . . . . 711

Der Renegat ..... .......... .::.220

Bretagne...... ............2*21

DieerfteSaat................ ..‘385

Ueber. Validator, geb. 7. De. 1805 zu Bateſ.

find. in Berlin 11. lebt n Zafel. eit 1852 als Prof.

der Geftbtcbte.

Natürliche Grenzen . . . . .

_Jledwlß. Delor Frei . 11.. geb. 28. Juni 1823 zu

Lichtenau bei Ansbach. nd. in Miinchen Vbilofophie

u. die Rechte. in Bonn die mittelbotbd. Lit.. ward

1851 Pro . d. deutfeh. Lit. in_Wien. gieng 1852 auf

fein Gutſi chexlenherg hei Kaiferslautern zurück und

[| Mitglied der Ubgeordnetenkammer in Mtinchen.

272

Der Waldgan am Feiertage . . . . . . . . 173

Den Kindern PR das Himmelreidy . . . . . . 470

Jleimar d. Zweier. geb. am Rhein. in Öfter-reich

auf ewaebfen. ein wandernder Sänger. gest. nm 1270

m anten.

Dazjàr...….......…. ....... 362

_Reinid, Foderi, geh. 22. Febr. 1805 zu Danzig.

bildete fich in Berlin 11. Diiffeldorf zum Maler aua.

reiste nach Rom. lebte feit 1814 in Drcsden und

ftarh daſ. 7. Febr. 1852.

Aus dem linen Walde . . . ....... . . . 2

Born fchla enden Apfel o. . . . ......... 9

Verſnihung.................... 12

grùhlmgsglodmſſ...…........... 14

no dem eben emes Kindes . . . . . . . . . . 24

Zuchhel 30

Dre_Monduhr..…..…. ..... ……64

Weihnachtsfest ..... . . . . . ..... . . . 99

SonntagoamRhein...............139

ImVaterland........... ....... .2711

_ Reuter, Fritz. eb. 7- Nov. 1810 zu Stavenhagen

m Meklenburg. nd. in Rofioet und Iena June

prudenz. war von 1833—40 Staatsgefangener. führte

ein bewegtes Leben n. ftarb 12. Juli 1871 in feiner

Villa bei Eifenach.

Enbetenanners................. 50

Wenn einer deibt. wat hei deiht . . . . . . . . 54

Ol]. Zorbing Bafel . . ..... . ...... . . 1169

Jlingwaldt. Bartholomäus. geb. 153031] rank—

furt a. d. O.. wurde 1567 Prediger zu Lang eld in

der Marl. wo er 1599 ftarb.

Wunflb der Verdammten . . . . . . . . . . . . 68

Belehreibung einer frommen Magd . . . . . . . 377

Roberthin, Robert, geh. 1600 zu Königsberg.

ſiatb dal. als Rath. aua] Ober- und Regiments

felretflrjſſîlvrii 1648.

Frithlingslied ...... . ..... . . ..... 163

Rode, Chriſtinn, geh. 30. Sept. 1848 zu Jßehoe.

bela-hte das _Gnmnafium in Wong it. find. feht in

Leipzig Medizin. (Neuere Nachrichten habe ich von

feinem Verleger der ebend erbeten.)

O. haft 11 no ein Mütterafen . . . . . . . . 198

Rodenberg. Julius. eig. Leno. geh. 6. Juli 1831

zu Rodenberg. find. in Heidelberg. Göttingen und

Plat-burg die Rel-lfte und lebt leht alc Schriftfieller

m Berlin.

Nailied ................ . . . . . . 15

Uhendlied.... ......... ........192
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...................... 403

. . ....... . . ..... 405

Rogge. *riedr. Wilh.. geb. 11. Nov. 1501) zu

Rantendor bei Schwerin. verlebte eine höllift kum

merdolle Kindheit. bis Su erintendent Chriftiani in

Lüneburg feiner fich anna m, defnchte die Schulen

dai., moſſmzo—za in Göttingen. ward 1836 Lehrer

des Erbprtngen v. Wirkl.-Schw.. 1837 Bibliothekar

in Schwerin. war hierauf Lehrer in Bremen und

lehtght als Schriftftrller in Frankfurt a. M.

lil-her bei Ligne) ........ . ...... . 52

Das verfnnlene Klofter . . . . ch

Kaifer Karl ....... . . 295

Der Ta zu Nom . . . 306

Die No t ....... . . . 435

Der letzte Frangipane . . . ..... . ..... 518

Moquette, Otto, geh. 19. April 1821 zu Krotoflhin

in Bolen, find. Bihlofophie, war Lehrer in Dresden

11. Berlin und ist ſeit …nn Vref. in Dartnftadt.

Lins Waldmeifters Vrantfabrt .......... 411

Rückert. Friedrich. geb, 16. Mai 17be ("ad) der

Todesanzeige 17881 zu Schweinfurt. ftud. in Jena

die Rechte u. Philologie. wurde 11111 daf. Dozent.

ab 1814 unter dem Namen {freimnnd Jleiotar

edichte heraus. privatifierte an mehreren Orten.

berlebte1817 und 1H1x in Italien, dann zu Rohnr ,

ſtud. die oriental. Sprachen. wurde darin 1826 Bro .

u Erlangen. lebte feit 1841 niit dem Titel Geb.

?Regiernugeratl) in Berlin. weilte ‘ſeit dem Stine!

fala'ahre 13418' zu Neufen bei Koburg n. ftarb daf.

31. an. 1866.

Winterleben ........ . ........ . . . 11

D fliße Mutter ................ . . 13

Die Blumenrngel ..... . . ...... . . . . 22

Kleiner Haushalt ................ . 32

An das Eiaihorn . ................ 84.

Natur efthiehte ...... . ........... 35

Riefen dilange und Tiger . _ ........... 36

Vom B'nnilein. das andere Bliitter gewollt 37

Die nickende Mutter ............... 44

gîhrvfrnnigznnb Thorfperre Napoleon's . . . . 51

arfthall « en .................. 51

Der Vapo ei ........ . .......... 54

Befirafte ngeniigfamleit . . . . ..... . . 56

Der GotteSacker in der Wildnis . . . . . . . . 58

Vor den Thüren ................. 62

Schifffahrt. .......... . ..... . . . . 63

Retfcgefellſdzaft . . ._......... . . . . . . 68

Das verfnnlene Dort . . . . . . . . ...... 83

Gefpriich der Orrlichter . . . ........ . . 84

Parabel (Es ritt ein Herr ec.) ......... 92

Die vier Genfer . . . ............ . . 93

DieEape.... ..... . ......... .. 98

Der Ehrgeiz ........ . . ._........ 124.

Das eine thnn und das andere nicht laßen 12

Varahel (C9 gien ein Mann [ni :e.) . . . . . 125

An den Negenbfei er ..... . . ........ 1113

Der Schmuck der Mutter . . ...... . . . . 158

Gefelltchaft.............,......175

Un Mutter Natur ....... . ........ 179

Herbftlied .......... . .......... 179

Bei Sonnenuntergang (Fahr wohl ze.) . 181

‘leendlied . . . ............ . . . . 181

Bei Sonennuntergang (Des Abends Fried'). . 182

Abendheimgang. . . . . . . . . . . . . 1817

Schlaf ein. mein Herz . . . . . . . 185

Mitternatttt ...... . . . . . . . 187

Wiegenlied ................... 188

Èlfigell Flügel! ............ . . . . . 194

ie Gottesmnurr . . . . ....... . . . . . 233

Das Irrglöcklein .............. 268

Der Stuhl in Aachen ......... . . 299

Barharo'ſfa ................ . . 809

Gehornifthte Sonette 1--6. ...... . . 340

Auf die Edilnet]! an der Kahl-arb . - - - - 346

Auf die Schlacht von Leipzig ------- 346

Allgemeines Grablied .......... . 518

Gott“ und die lirften .......... . . 34?

Die drei Gefe en .............. 2559

Die Svradte und ihre Lehrer ........ 563;

Die zwei und der dritte ............ *
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Die olizei . . ............... . . . 568

Die e rüßnng auf dem Sinnai) . . ...... 373

Vier eien 1-42 ............ . . ..879

Die elt und ihre Plagen ........ . . . 3811

21116 der Jugendzeit ...... . . . . . . . . . 390

Bleibet ini Lande . . . . . . . 1193

DieBei-ge ......... .........398

Begriifrnng des Wanderers im unheſnchten Thal 421

Eriiielied ......... . . . . . . . . 426

Die fterhende Blume

Der Winter auf dem Land .
 

Um Abend (D mach in mir) ......

Jai Sonnenlchein ..... . .......... 438

Uni Oiterinorgen ............... . . 1.11

Der Wegweiier ....... . ..... . . . . 4.53

.'!ngereihte Verlen ................ 459

21111 rie Sprache ................ . 464

@rstillte Sebniucht ............... . 467

Heini ...................... . 472

Rindergrohlied ............ . . . . . . 477

Wann ſoll ich fierhen? ............. 478

@Wtîe's letztes Wort ............ . . 487

Grab chrift .................... 490

*In Gottes Hut . ............ . . . . . 5—17

LobtdenHerrn.....,......._....518

Same, Hailè. geh. 5. Nov. 1104 111 Niirnber ,

deſuchte die dortige lat. Schule, wurde 150—1 Scha =

macher, manderte titntìalpee, ward 1516 Meifterin

Nürnberg und starb dai. in der Nacht voni 19. bis

20. Jan. 1576.

St. eter init dem fanlen Bawrn Rnecht . . . 109

St. erer mit der Geiß ..... ....... 110

Von dem Nendigen ond dem Geißigen . . . . 111

Die Amen tilnfiltchen Maler .......... 112

Salis, Joli. Gauben; o. Salîéjiî-îeewié, geb.

26- Sept. 1762 zu Maiano in Granbiindten, wurde

in Kolmar von erffel erzogen, diente als Haupt

mann der Schweizergarde in Beriailles, ward 1815

Stantotioherfter 11. [tai—h 21). Jan. 1531 in Malone.

Der Gotieeacker im Vorfriibiing ........ 150

Saitek. Friedrich 11.. geb. 20. _April 1812 311

Neiffe, wurde in Potsdam und Berlin Kadett 1821)

Lieutenant, heinchte 1831 die Rriegfiichnle in Äerlin.

nabni 18378 leinen Abicliied. lebte in Breslau u. ftarb

21. ebr. 1813 in &)ieidiau.

ie Sternſchnudpe ............... 23

Sandtner.

Bappenbeim's Tod .............. . 331

Saphir. Moritz Gottlieb, geh. don itidiſchen

Eltern a. (G.?) Febr. 1795 zu LDÌvangerenÌ] hei

Dien, ſtud. 1806— 1-1 in Vea , lehte in Wien _nnd

Berlin als Schriftſiefler, war e 1831 Cbriſt, gieng

INS-1 nach Wien gui-tid, grlindete 1837 den [Hun-io

risten' u. ftarh .). Sept. 1858 in Baden bei Wien.

Der fiille Gang ................. 229

Siliaik. ‘.‘ldoli Friedrich v.. geb. 2. Aug. 1815

zu Schwerin, nd. 1834—38 in Bonn, Heidelberg

u. Berlin Jurisprudenz, trat in preuſnlche Staats

dienſte, machte wiederholt größere Reifen, war liin

gere Zeit in meklenhurg’ichen Dienften u. lebt jeßt

in Munchen der Kunft u. Literatur.

Lob des Leidens . . . . . . . ........ . . 150

Mallolm‘s Mörder ........ . . . . . . . 234

Ragnar's Tod .................. 260

Dae Bahrreclit .......... . ..... . . 451

Metella ..... ...... ......471

Ste‘ichoros......... ...... ...'..494

Eva ne . . ................. . . . 504

Die Königstochter . . .............. 507

Der Trinmpbator ........ . ....... 516

Himillon . . . . . ..... . ....... 519

Scheffler. galeoni-116 . gen. Angelné SileîiuB.

geh. 1624 in resicni, find. oon161;i in Straßburg

u. Vadim Medizin, war als Arzt tbatig, ward 1653

Katholik, trat 1661 in den Mironitenorden nnd er

ielt die Vrieſtertoeide, wurde 1661 Hofmarîchall u.

ail] dee Flirſthiîchofo von Breslau iind fiarb in

Breslau *.*. Juli 1677.

Ergebung in die ewige Liebe . -. . . . . . . . . 1—13
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Scheutendori, Mar d., geh. 11. Dez. 1784 zu Tilfit,

ſtud. iii Köninerg Ramrralia, zog 1818 ind Kid

wurde 1815 egiernngoratb in Koblenz und arb

 

dai. 11. Dez. 1817.

Balmionntag . . ................. 131

Sonntagsftiibe . . . . . . 138

Der Bauernſtand . . . . . 193

Daix Münfier ............ . . 350

“rritlilingsgruſi an das Vaterland . . . 358

reihett ........ ...... ....355

Schermi-ctg. C riftian Friki-ria]. geh. 5. Mai

1798 Au Stettin, eiuchte das dorti e @lſimnaſium,

hetrat die Bühne, wnrde 1849 na feinem erfien

Epos Beamter iin Striegdminifterium und lebt als

ſolcher in Berlin.

Der Feind .................... 171

Die Exekution . ........ . ........ 221:

Fiickterlied . . . . . ............... 255

Eilenbahn und immer Eilenbabn ........ 415

firiiblingsgruf; ....... . ......... . 419

DerTiiririer. ...... ..... .es-1

Der Feilnmorgen . . . . . ............ 436

Mein Ofierniorgen ........ . ....... 442

Scheurlin, Georg. geb. 28. Febr. 1802 ._n Main

bernheim in Baiern, war über 130 Jahre S nllelirer,

wurde 1852 Ranzliſt hei dein Oberlonfifioriiiai in

Miinchen, 1551 Geb. Minifierialfel'eetiir 11. ftarb

daſ. 9. Juni 1872. _

Dae Glöcklein im Herzen ..... . ...... 1

Das Sdmee l'odlein ............ . . . 14

Der Fichten aum ................ 128

Abendliiuten ....... . . . . . . . ...... 180

Treuer Tod ..... . ......... . . . . . 209

Schiller, Friedrich o.. geh. 10. Nov. 1759 311

Mai-had), ſtud. 1773—80 auf der Barletchule m

Stuttgart erft Jurisprudenz, dann Medizin und

andere Wißenftbaften, ward 1780 Regimentsartt,

flüchtete 1752. lebte an nericliiedenen Orten, wurde

1751) Prof. der @eſch. in Sono, tchiofi 1794 Freund

ſdtaft mit Goethe, ſiedelte 17119 nuit) Weimar über,

wurde 1802 geadelt 11. ftarb in Weimar 9. Mai 1805.

Lum @eburttìtalge . ..... . . ........ 4-1

Ì’iedauéWilhemIell .............178

Nadowetſiſche Todtenklage . ........... 2112

Der Graf von Habsburg ............ 313

Denttchc Treue . . . . . . . . .......... 318

DerHandicbiib .... ....... .375

Die Weltweiten ........ . . . . ..... 881

Sprüche des Konfnzius 1. 2. . . . . . . . . . . 456

Ungereihte Perlen 1-10 . . . . . . . ..... 4.58

DerTaniber.....-.. .......... .505

DieBiirgiciiaft ..... .......…….5n

Die Kraniilie des vakns . . . . . . . . . . . . 512

Der Ring des Volylratec .......... . . 517

Schlegel. ng11st_Wil elm. geb. _8. Sept. 17137

311 Hannover, ftnd. m (_H' ttingen Philologie, wnrde

1798 Prof. in Jena. reiete mit Frau von Stael u.

ſtarh als Vref. in Bonn 12. Mai 1845.

erion....... .......... ......511

Schloenhach. Rael Arnold, geh. 81. Aug. 1817

auf einem Hiitten- iind Bergwerke bei Wißen a. d.

Sieg, fiihrteein oielhewe teo Lehen.lehte alsSchrift.

ſteller in Kobnrg 11. fiat dal. nach längerem Leiden

17. Sept. 1866.

Das Lied vom deutſdien Eichenwald . . . . . . 175

Die Karawane des Meeres . . ......... 406

_Sibmid. Chriftopb o., geh. 15. ting. 1768 u

Dinkelsbühl iii Baiern, erhielt [eine wiſienſchaftlitìe

Bildung in Dillingen. wurde 1791 zum Vriefter ge

weiht, 1816 Pfarrer zu Oberfiadlon in Wfirtemherg,
1827 Domkapitular in iZlngehurg, wo er 3. Sept.

1851 ſlarh.

Lied von der Bert-he ........ . . . . . . . 57

Der Holzhacker . . . . ...... . . ...... 18

Schmid, Konrad Arnold. geh. 23. Febr. 1716

511 Lüneburg. find. in Riel, Gottiii en und Leipzig

Theologie. wurde 17-16 Rektor in itnelìurg, 1760
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Prof. u. 1786 Ron ifiorialrath in Braunfchweig. too

er 16. Nov. 1789 arb.

Der Siegesfürft ...... . .......... 4-12

Schmidt, Gear Phil.. geb-. 1. Jan. 1766 zii

L ii b eck , wurde ankdlrektor in Altona, trat 1829

in Ruhefiand und ftarb daf. 28. Okt. 1849.

Deutfchee Lied ...... . ........... 272

Schneckeuburger, Max. eb. 17. ebe. 1819 in

Thalheim. Oberamte Init … en, w dmete eh der

Kaufmannfcha t, ließ fich zu urgdorf ini anton

Bern nieder, Ztl) daielbſi 3. Mai 1819 u. ruht auf

dem dortigen irchhofe. Sein berühmtes Gedicht

entftand 1840.

Die Wacht am Rhein . . . ........ . . . 851

Schuezler. ngiiit. geb. 4. Aug. 1809 u [frei

burg im Breisgau. ſtud. in reibnr und tinchen.

warMitarbeiler anmehreren eitichri ten u. arb nach

viel Sorge u. Stummer 11. . pril 1853 in iinchen.

Die Lilien ini Miimnielfee ........... 246

Die oerlaßene Mühle .............. 249

_ Schreiben Alone Wilh.. eb. 12. Oli. 1703

im Thale Kabel unter Winde in Baden. ftud. in

greiburg, wurde 1784 Broſ. in Baden. 1805 in

eidelberg. 1812 Hifioriograph und ftarb in Baden

1. Ott. 1811.

Sankt duguſtin .........

Rückkehr zur Heimat ...............

Schnbart. Chrifiiaii Friedr. Don.. geb, 26. Miirz

1789 zu Oberfonlheini iin Limburgichen. ab. in

Erlangen Theologie. wurde Hofmeifier. ufildi

rektor, O_eganifi, faß 1777-87 aiif ohenasrerg

u.;arb in Stuttgart als Theaterdire tor u. Hof

di ter 10. Oli. 1491.

Der ewige Jude .................

Schulte. Adolf. eb. 20. Juni 1820 n Elder.

feld. lebte daſ. als om toriſi, lange fie end. doch

fieto glücklich im Kreife er Seinen u. ftarb 2.71pril

1858 eines reichen Todes. ‘In Dür tigkeit lebte er

nicht. und für feine zahlreichen interhliehenen

haben Bür er Elberfeld's in ehrendfter Weile geforgt.7

(Karl Sie tik.)

Einmal ...................... 101

NaturbTildfer . d H................. 402

1. ie ii och.

2. Die Mhi-en.

3. Sviegelllarheit.

4. Der Sonne Spiegel.

5. See und Himmel.

Das Negerfchiff ................. 529

Schul . Georg. eb. 13. Dez. 1809 in Dannen

ber . er ernte die eiiihandlnng. fiedelte fich 1833

in t'ichow an. zog Mai 1855 nach Hannover und

starb daf. 30. Juli 11566.

Efiamdede ............... . ..... 523

Schulze. Craft. (ged._22. März 1789 zu Celle.

find. von 1806 in denn en _Theologie und Philo.

logie. machte 1814 einen Theil des Feldzugs mit [l

ftarb in Celle 29. Juni 1817.

93

393

450

..

Lied der VB lein ....... . ..... . 16

Lerche iind achtigall . . . . . ......... 18

Das Re ..................... 33

Die bezaubeete Rafe . . . . . .......... 415

Schumacher,. Heinr. Uu . Melara Theodor. geb.

4. „Sept. 1790 in Korbach. gad. in Gießen Theolo ie,

[Yam in Heidelberg die Rechte. wurde in Uro en

ammerratl) u. Archivar trat in den Ruhefkand.

zog nach Viel-gnam ii. ftarb 18. Jan. 1864.

Narren piegel ........... . ....... 124

Schwab. Guß-!!]. geb. 19. Juni 1792 zu Stutt

gart. ftud. 1809-14 in Tübingen Theol. n. Pinuſ…

war 1817— 37 Prof. am Gmnnafiuni in Stuttgart.

wurde 1837, Va or in Gomaringen 1812 Amtsdekan

in Stuttgart. 1815 Oberfiudienrath u. Oberkon [fio

rialrath u. ftarb 1850 in der Nacht aufden 4. oo.

Das Gewitter .................. 06

Der Reiter und der Bodenfee .......... 241

Konradin ..................... 418

Theophoriis .................... 444

C o l o b o r n : Mägdl. Dichtetw-ld. 7. Aufi.

Seite

Der Stinger und die Fremden ..... . . . . 492

Johannes Kant ............ . ..... 510

Seidl. oh. Gabriel. eb. 21. Zuni 1801 zu

Wien. stu . daf. die Re te, [bitter die klaffifchen

Sprachen u. ihre Literatur. ward 1829 Prof. am

Gymnafium zu Cilli in untersteiermarl, 1840 Kufios

ani Münz- u. Antikenkabinet in Wien. 1856 San—?’:

nieifter der k. !. Schatzkammer dai., woa er no 1

Der Schierling .................. 32

Der ioghtc Orden ................ 79

Der Konigund der Landmann ......... 75

. err. du ifi groß ................ 158

as Glücksglocklein ............... 201

Das Malerzei en ................ 439

Der letzte Frii ling ............ . . . 448

Legende _...................... 4-16

Vogelweide .................... 481

Seu-ne, Jo ann Gottfried. geb. 29. Jan. 1763 è“

Voſerna bei eikon els. find. in Leipzig Lheolo ie.

ward von hrßifchen erbern gefangen 11. als Sol at

nach Amerika gefchleppt. nach [einer Rückkehr von

reußiichen Werbem gefangen und nach Emden ge

dgleptîſité erlangte gegen Kaution eines daf. Bürgers

eiiie _eiheit. wurde 1798 ruſîiſch. Lieutenant. lehrte

nach Leipzig zurück und fiarb auf einer Badereife

13. Juni 1810 in Teplib.

Morgenlied . ................ . . .

*Silberftein. Aug., geb. 1. Juli 1827 in Ofen.

befiichte mehrere tlniverfitäten und lebt 1th als

Schriftftellex in Wien. '

Die fchonfte Liebe ................. 273

Simi-ort. Karl, geb. 28. flug. 1802 zu Boni]. ſtud.

daf. n. in Berlin 1818-23 die Rechte. ward 1826

Referendarnn Berlin. 1830 wegen eines Gedichts

auf die dreifarbige Fahne entlaßen. 1850 Broſ. der

deut ch. Sprache ii. Lit. in Bonn. verfiel 1859 über

435

 

des _aterlandes Unglück _in tiefe Schwermuth. wirkt

aberSSW wieder in alter Fi.-fiche u. Tüchtigkeit.

ie halbe Flafche ................ 72

Die Schule der Stu er . . . .' ......... 78

Die 9 in der Wetter ahne ............ 81

Das Pferd als Kläger .............. 82

Benn Ausbruch der Cholera .......... 152

Der cheidenden Nachtigall ........... 176

Die adler uhr ................ 269

Der Jkilielungenhort ............... 285

Drufus Tod ................... 290

ſ ahsburgs Mauern ...... . ........ 312

er Schelm von Bergen ............ 867

Die Nacht im Walde .............. 421

Santi]. Wilhelm. geb. 15. Sept. 1796 zu Reval.

machte'1815 den Feldzug init und ward _Lientenant.

Teng in Wien auf die Bühne. ſtnd. iii Münfter

heologie. trat in den eiftlichen Statid und ftarb

14. Okt. 1848 als Dom err in Aachen.

Der Schmied von Aachen ............ 79

Sneroogel. unbekannt. ob des Dichters wirklicher

oder nur ein angenoinmener Name. ftammte aue

Oherdeutfchland und lebte im 12. Jahrhundert.

Dir, [iSt-re". ........ . ....... . . . . 461

Soma, Bliitter. eb. 1. 7111 . 1801-3u Hannover.

find. von 1821 in öttingen heologie. wurde 1830

Prediger an der Strafanfialt in Hameln. 1837 iii

Wcchold bei Hoya. 1847 Superintendent zu Wit

tingen ini Liiiiebnrg'ichen. 1853 in Peine. Qnt-rn

1859 in Burgdorf bei Celle und ftarb hier ploßlich

28. Sept. m..».

Sehet die Lilien auf dein elde ......... 6

Gottes Gebote find nicht chwer -------- 100

Geduld ...................... 101

Wir find des Herrn ............... 103

Chriftus hat dem Tode die Macht genommen . 135

Ofterfeier ..................... 186

Sonnta sfriihe .................. 137

Die Hei eiihoten ................. 148

Ubendfeier ............ . 188

Ani Abend ..... ., ......

Das Lied dem Sterben ..... . . . .

Am Grabe .................... 200

36
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Abfchied."._.-„.......*„.....,.200

Siehe. dein Konig kommt zu dir ....... . 4—10

Steigenteirh. Iuguſi Früh. d., gel-eren 12. Jan.

1774 (oder 72?) zn Hildesheim. trat un 15. Jahre

in öfterr. Kriegsdien te. wurde Schwarzenberg's

Generaladiutant. 181 Gefandter in Kopenhagen

und ſiard 30. Dez. 18213 in Wien alc Gef-indie]: am

ſardiniſtben Hofe.

Waal-lieb inibir-ar...... . ..395

Stelter. Karl, geh. 25. Dez. 1823 311 Elberfeld

von armen Eltern. widmete [ich der Handlung und

lebt als Kaufmann in Elberfeld.

Das eintige Kind. . . . . ...... . . . . . . 474

Stieglitz. Heinrich. geh. 12. ebr. 1803 it Urol

ſen, find. Philologie. *ward 'hmnafiallerer und

Kultes der Bibliothek in Berlin, gierig 1834 nach

Venedig u. ſtarb daſ. 24. Aug. 1849.

Das Schlachtfeld ........ . . . ..... . 347

Stöber. Adolf. geb. 7. Juli 1810 zu Straßburg.

find. daf. Theologie. wurde 1839 protefi. Religions

lehrer in Mühlhaufen. 1840 Stadt rediger daſ., 1800

auch Lberfchnlrath u. Konfifioria präfident.

Der Scha griider int Seelhof bei Rothbach . . 84

pen ..........Sonntags em: auſ den lll 139

Sonntagemorgen auſ deni Thuner See . . . . 140

Die Alpenblumen in der Wildnis ....... 108

Der Dorflirchhof .............. . . . 196

Das l‘ii enfeld ............... . . . 300

Meine elt. . . . ................ 414

Das Grab im Miinfter zu Würzburg ...... 481

Strider, Ungnſt, Bruder Wolf’s, geh. 9. Juli

1808 zu Straß ur , find. daf. TheoloZJie und lebt

ſeit 1z<41 als Pro?. aut Kollegium zu iühlhaufen.

Bifcho Klei-ns ........ . ......... 213

Das - ilnfter in der Sternennacht ....... 408

_Stolterſot , Adelheid d., geh. 11. Sept. 1800 zu

Eifeuach. oer eirathet 1814 mit dem Geh. Rath Freih.

r*. Zwierlein. [ia-ch weni en Jahren verwitwet.

lebt aut Rhein und in J-rankîurt a. M.

St. Goar-'s wundertha'tiges Grab . . . . . 301

Der Bürgermeifter von Köln .......... 315

_ Storm, _îheodor. eh. 14, Ott. 1817 zu Hufum

lll Schleswig. ſtud. in iel. ward ‘Zldvolat m Hnſuin,

[_.-hte ſeit 1874 als Juftizheaniter in Potsdam. Berlin.

Heiligenfiadt u. iſt jetzt Iuſiizheamter iu Hufuni. feit

März 1874 Oberamttlrichter.

Sturmnacht ........ ........…..27

Eine îS-rlihlingsnanit ...... . . . . . . . . . 57

Jlbſrits . . . ................... 178

Weihnachtßabend ...... . .......... 391

Strachtoiti, Mori Graf n., geh. 13. Mir 1822

Au Wetering 111 Schle ien find. in Breslau u. erlin,

hcrgéte Yorwegen und chweden. lebte zu Grottlau

in Schienen und fiat-b auf der Riickreife aus Italien

11. Dez. 18-17 lll Wien.

Die Jagd des Meguls .............. 131

Strahlau. eig. Karl Bruno [ki-oliv. geb. 31. Aug.

18211 zu Bremervörde. durch Haualebrer 11. in Han

neve-c gebildet. lebt in ſeinem Geburtsorte.

Ain Winter-abend ............ . . . . . 150

Wo möcht' ich ſein? ......... . . . . . 413

(Strauß. Viktor 11.. geb. 18. Sept. 1809 zu

Buttehur'g, stud._m Erlangen. Bonn und Göttingen

Bhildfep ne n. dic Rechte. wurde 1850 Bundestags

geſandter it. 1866 wegen ſemer ei enmächti en Ub

ttnnninng den] 14. Juni des Dien es entla en.

 

Die Zwerge ............ . ..... . . 88

Ter .pert der Meere ......... . ..... 154

Du bifi'd allein ................. 155

Des Raiſere leßte Schlacht .......... . 319

ſiSiredſttſz, Adolf Friedrich Karl, el‘. 20. Sept.

17-9 311 Gera. ſtud. in Leipzibg die echte. wurde

1815 Regierungerath in Merle urg. 1819 Geh. Ne

mernngßrath in Berlin, nahm 1843 ſeinen Abfchied

u- ſtarddaſ. 26. Juli 1844.

Vivin ker Kurze ............. . . . . 290
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Strider. der. ungen-ie]. ob des Dichters wirklicher

oder an enonuuener Name, wazrſcheinlta cui Ofter

reicher. er um 1250 gelebt ha en mag.

Da; marre von einem tin-aen ......... . 364

Sturm. uliu'tl, eb. 21. Juli 1316 zu Köftriß

im Filrſient um Neu . befnchte 1829-37 dae Ghal

naſium in Gera. find. 1837—41 in Jena Theolo re.

wurde Erzieher des Prinzen Reuß HctnrtQXl '..

1850 Vaſtorjn Göfchiß bei Schleiz u. ifi ſett 1857

Paſior in Raiti-ig.

 

 

Gott grüße dich .................. 1

Jung er Margareth . . ............. 5

Der auer und fern kind ............ 8

_Sſrllhlingeìgeſpenſter ....... . . . . . . . . 12

‘ 111 Frühlinge ................ 13

Der" Kinderengel .......... Y

Grußan die *lacht ..... 34

Das beſte Jnſtrnme . . . . 30

Aus der Schulfinbe ..... 44

Ein Kunſtſtiid . . . . . 52

Belle Alliance . . . . . . . ..... 53

Vor Blücher's Statue . . . . ..... 53

Das ungenügende Bild . ...... 61

Gebet in der Fremde .............. 61

Die Kapelle .................... 55

Das Wintetſeſt in Hufnui ............ 71

Um Morgen . . _. ................ fa

‘Per liebe Gott ift todt’ ............. 94

Wolfgang J-urſt zn Anhalt ........... 95

Dr. Luther bei Uenchen'ß Tode ......... 95

Lied vom Stilleſcin . . . _. ........... 101

Dr. Luther und das Vögleln .......... toe

Dan malte Gott ................. 106

Klagelied eines vanafiallehrero ........ 122

Pflug en ............... . ..... 137

21111 loi-gen auf dem Berge. . . .

Lit-d (*Jiimm Ebristue in deiner.) ........ 143

Der Knabe im Sturm .............. 143

Geiftliches Lied ............ . . . . . . 116

Wir thèimen uns des Evangeliums nicht. . . . 147

Der iutter .................... 166

Olin Morgen auf der Waudrrfchafr . . . . . . . 171

Ermnthigung ................... 185

Der ‘Jnhelprſtillon . . . . . . . ......... 190

Wie fchöu leuchtet der Morgenſtern ....... 207

Die trauernden Ind-en .............. 261

Die flüchtenden Geifter ............. 268

Deutfchland filr immer. . . ........... 274

Barharoſſa .................... 307

Die iunge Mutter ..... . .......... 470

..o : .............. . ........ 477

Alles fingt ............... . ..... 547

Südam. Theodor. lebt in Thüringen. (Wer weiß

Genaueres von ibm ?)

DerS-chußgeift.,...,....,.......203

Tieck. Ludwig. geh. 81. Mai 1773 gu Berlin. find.

in alle, Göttinger] u. Erlangen die neueren Sprachen

11. iteraturen, lebte in Berlin, Hamburg, Jena,

Dresden. %iehingen bei Frankfurt a. d. D., bereiste

Italien. 'anl'reich und England. wurde 1825 in

Dresden heaterinlendant n. Hofrath. lebte fett

1341 in Berlin u. ſtarh daſ. 28. April 1553.

Herhſtlied.....................150

Iriniuò, Rael Bernhard d., geb. 1773 zn Eir

leben. ſtud. Medizin. wurde 1807 Leibarzt des 3er

gog? Alex. v. Wurtemherg in Petersburg, fp ter

rumfcher Hofrath und Lehrer dee] jetzigen Kaifern

Alex. 11. nnd ſiatb inail; H. Kurz) in Petersburg

184—1 (oder 1813 ?).

‘DerSi‘ohold.................... 89

Tfchabufchuioq. Adolf Ritter d.. geh. 20. Juſt

1809 zu Klagenfurt in Kärnthen. find. in Wien die

Rechte. trat 1832 in den Staatsdieuft. reiste. lebte

leit 1850 als Oberlandesgerichtsratb in einer Ba

terſtadt, ſeit 13-31 in Graz, wurde 1859 ofrath in

Wien, 1870 Juſti miniſter u. lebt daſ.

Deralte-Hnſ‘ar...…............ .212

Uhland. Ludwig. geh. 26. April 1787 ,11 Tübin

gen. ftud. daſ. 1805—8 die Rechte n. V ilofolele.

wurde daſ. u. in Stuttgart Arvolat. 1816 Mitglied
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der Ständeoerfamnilung. 1829 Prof. der deut chen

Sprache 11. Literatur in Tiibingen, nahm 1833 eine

Entlaßung, trat 1848 in die dentfche Nationalba

faiutnlung lzog fich 1850 nach Tiibingekn in fein häus

 

liches Still eben zuriick, wo er 18. ov. 1862 ftarb.

Die Väter ft .................. 63

DieKapec... .. . 53

SZw-"idifibe Kunde . . . 80

S äfers Sonntagelied . . . . 139

Auf einen Grabftein ......... 200

Der fchwarze Ritter .......... . . 244

König Karlts Meerfahrt ....... _...... 293

Konrad's 11. Wahl zum deutfchen Ika-fer. . . . 303

Tell's T d. .................... 319

Morgenlied .................... 435

Des Sängers Fluch ............... 495

Das Glück von Edenhall . . . . . . . . . . . . 516

Ufierl, Martin. geb. 12. April1763 u Züri ,

1810 tadtrat ,

1815 Mitglied der Regiernn n. arb 29. Juli 1827

in Rapperfchwnl auf einer rbo ungereife.

Warnung ................ . . . . . 453

tlg, Johann Peter, geb. 3. Okt. 1720 zu Uns

bach, ftud. 1739—43 in Halle die Rechte, wurde

Sekretär, Affeffor, Direktor, Geh. Juftigrath in Aus.-

bach n. ftarb. daf. 12. Mai 1796.

Gott im lingewitter ............... 157

Vogl. Joh. Remnant, geb. 1. Febr. 1802 1" Wien,

trat ni feinem 17. Jahre in ftandifehe Dienf'te n.

ftarb in Wien am 16. Novbr. 1866.

zeichnete, reiste, ward iii 31m?

Waldkoiizert .................... 19

Ein Friedhofexiang ................ 59

Das Erkennen .................. 69

Heinrich der Vogler . . _............. 78

Wittekind ..................... 295

Der Mönch zii Vifa ............... 320

“Der Keiler fchla'ft ................ 317

Lo t, Eduard. lebt als Prediger ini Wilmin

bergi chen. 1?) _

Der gute Hirt .................. 117

Volkslieder. *

Wachtelfchlag ................... 17

Im Freien ........... . ........ 30

Romanze von den Schneidern .......... -17

So machen fie's . . ., .............. 48

Das Kind am Grade der Mutter . ....... 59

Scheiden ..................... 62

Schnitterlied .............. _ ..... 67

Die drei Schweftern ............... 67

Gottvertrauen ........ . ......... 100

Maienlufi ..................... 165

Lied den Einfiedels . . . . ............ 176

Der Bergmann . . . ......... . ..... 192

Sterben ift harte Bufi' ..... . ....... 197

Der-Wakerniann ................. 247

Erllo'nigs Tochter ................ 263

‘IîrinzDEugen ................... 338

Die '- lerfeburger Gedichte 1. 2. ........ 365

Her mſ.-ie .............. . ...... 419

Dn; Trougomundes Het ............. 454

Die Gedanken find frei ............. 408

In den legten *.)lbeiidftunden .......... 478

"Zwei Königskinder ............... 501

Korhofklänxe von einem Wahrheitfucher ſ. W.

LanZewief e.

bmp… Neri und der Jüngling ....... 455

Voß. Joh-nia einri-b. geb. 20. Ichi-4751311

Sommersdork in _ellenburg, find. 1772-75 in

Göttingen ÎB tiologie, ward 1778 Rektor in Ottern

dorf, 1782 m Eutin, lebte in Jena, wurde. 1805 nach

Heidelber berufen u. ftarb daf. 29. März 1826.

Der lausroek ...... . . . . . . . ..... 372

Wackernagel, Wilhelm, geb. 2821111111800 zu

Berlin, ftud. dax. von 1821-27 Bhilolo ie, nament

mb deutiche, le te feit 1833 in Baie! a s Prof, der

beutfcben Spe. 11. Lit. u. ftarb daf. 21. Dez. 1869.

Frau Krahefuß .................. 10
 

Alle Jahre Krieg . . _. .

" 11511an Kalligraphie

.… H i
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_ Waldlé, Butch-led. eb. ani 1100 zu Allende

in Heßen, leni in ein . lofier zii Riga, reiste naz

Rom und frater nach Deutfchland. trat zum Luther

t um über n. faß 21/2 Jahre e_fangen, wurde Zinn

geßer, reiste, war 1514 Pre iger iu Uhterode und

edle noch 1556.

Fabel von einer Borten . . . . . . . .

Walther _tion _der Vogelweide, der vollendetfie

dentfche Lyriker bis auf Goethe, ſtammte wahrf eiu

lich aus der Schweiz, begann am 1190 zu di ten,

lebte ain Hofe i" W_ien, durchzobg viele Länder, er

griff _die Yar-tei Bhilipp's des ohenfiaufen, war

1200 in Wien, 5. Jan. 1205 bei hilipp's Krönung

in Mainz, wandte fich nach Thiringen zum Land

grafen Hermann. hnldigte 1208 Kai er Otto XV. n.

lieb ihm auch da treu, als der apfi den Kaifer

in_ den _Bann that, ergrixlfedoch, als er von Otto

tem Heil mehr fur Deutf and erwarten konnte, für

den ungen Friedrich 11. Bartel, erhielt von diefem

eiii ehen u. wurde vielleicht zum Ritter gefchla en,

machte einen Kreuzzug unt, wahrfcheinlich den 1 28,

hielt es auch nach erfolgtem Bannfpruch trenlich

init diefem 57:4in arb in Würzbur und ruht

daf. im neuen \ln er. Er ift es an , der, wie

W. Grimm überzeugend nach ewiefen, unter dem

Namen ‘Vrîdrnnc', der Fceiden er, die große Spruch

jammlung ‘Bcscheldenheit‘ verfaßt hat.

114

 
Der schoene trono: . . 37].

Dio keinen krone-011 . . 876

Tiuschiu zuht . . . 394

Owè ........ . 395

Des melan ger-alt . 420

Der winter . . . . 429

Da; Mm [unt . 440

Drin dine. . . . 452

Wer iiber-171111181? ......... . 458

Hfletent wol dcr 111-ier! ............. 453

Von der rungen ................. 451

Wernher von Te ernfee, war 1272 Diakonns in

dein fiidbaierifchen lofter Tegernfee.

Des hcrzen Hllizlzelîn ............ . . 376

Wieland. Chriftohh Martin, eb. 5. Sept. 1783

311 [Oberholzheiru bei Biberach,_ tub. 1750-52 in

Tiibin en_Rechte und fchöne Wißenfchaften, weilte

1752-. 9 in Zürich und Bern„ ward 1769 Prof. in

Erfurt, 1772 Hofrath und Bungenergieher in Wei

mar n. ftarb daf. *20. Jan. 1819.

Goethe ...................... . 487

Wilke.

Die Ausnahme ........... . ...... 46

*Wlllanen, V. J.. geb. 12. Sept. 1824. zu Silber

fiedt in Schleswig. kampfte mit gegen die Dänen

 
und lebt "ent als Lehrer in Bremen.

Die èeide ............. . . 178

Im ebirge ............ . . . . 182

Der Hohenftaufiu Rache ............. 310

Wurzbach, lkonftant. eig. 9. W. Edler von Ian

nenberg. geb. 11. April 1818 gn Laibach, nd. wider

Willen zwei Jahre die Rechte, wurde ierauf ge

tneiiier Jnfanterlft, Korporal, Feldwebel Offizier in

Krakau, fpäter in Lemberg, wo er Bhiloiopbie find.,

u. lebt_ feit 1818 ale k. k. Bibliothekar tn Wien.

Die Räthe des Königs .............. 368

Zedlitz, Join-l) Chriftian Freiherr n,, geboren

28. Febr. 1790 zu Johannisberg iin öfterr. Schlefien.

trat 1806 in öfterr. Militärdienfte, nahm 1811 feine

Entlafiung, wurde 1816 naßauiffcher Ge chäftsträget

in Wien, lebte feit 1818 an einer efiInag in

Steiermark u. ftarb in Wien 16. März 186 .

Die Worte des Koran .............. 70

Die Kir weihe zu Unkel ............. 111

Die Do kirche .................. 447

Zimmermann, Wil ein]. geb. 2. Jan. 1807 zu

Stuttgart, find. in T bingen Theologie, ward 1840

grediger zu Dettin en unter Urach, 1817 Pro . ln

tutt art, 1818 Mi glied der Nationairerfauim ung,

1851 * rediger zu Leonbronn bei Brackenheim und

lebt feit 1861 als Bafior in Schnaitheini. …

Graf Eberhard \rn Bart ............. 322
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